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Betriebskosten elektrischer 
Beleuchtungsanlagen.

Bei einer projektirten oder ausgeführten elek­
trischen Beleuchtungsanlage ist es höchst wichtig, 
eine wenigstens annähernd genaue Kentniss von 
den Gesammtbetriebsk osten und von den Erzeugungs­
kosten einer Kilowattstunde, einer Glüh- oder Bo- 
genlampenstunde von gewisser Leuchtkraft zu haben, 
um wirtschaftlich disponiren und Vergleiche mit 
anderen Beleuchtungsarten anstellen zu können. 
Bei öffentlichen Anlagen wird es ganz beson­
ders darauf an kommen, eine klare Übersicht 
der notwendigen Aufwendungen zu gewinnen, um 
die Tarife festsetzen und den zu erwartenden 
Gewinn schätzen zu können. Allgemein geltende 
Angaben betreffs Höhe der Betriebskosten lassen sich 
natürlich nicht aufstellen ; diese richten sicii ganz 
nach Grösse und Art der Anlage, nach den Betriehs- 
verhältnissen und speziellen Umständen und müssen, 
daher je nach dem Einzelfalle berechnet werden.

Die Betriebskosten theilt man ein in indirekte und 
direkte. Zur ersten Klasse gehören alle diejenigen 
Kosten, welche durch Beschaffung und Tilgung des 
Kapitals für die Neuanlage und eventuelle Erweiterun­
gen oder Erneuerungen, wie auch durch Sicherstellung 
dieser Kapitalien und durch alle auf den einzelnen Thei- 
len der Anlage ruhende Abgaben (Mieten, Lizenz­
gebühren, Grund- und Gebäudesteuern) bedingt sind.

Unter die direkten Betriebskosten rechnet man 
alle laufenden Ausgaben, die der Betrieb selbst mit 
sich bringt, wie Verwaltung und Bedienung, Instand­
haltung, Beschaffung der im Betriebe nothwendigen 
Materialien und Abgaben die auf dem Betriebe an 
sich ruhen. Die direkten Betriebskosten setzen sich also 
zusammen aus den Kosten der verbrauchten Materi­
alien, als Kohlen bezw.Gas. Wasser, Putz-und Schmier 
materialen, und in Lichtanlagen : Glühlampen und 
Bogenlicht kohlen, ferner aus den Gehältern, Löhnen 
und sonstigen Auslagen für das Personal und aus I 
den Repcratur- und Instandhaltungskosten.

An Verbrauchsmaterialen kommt in Anlagen 
mit Dampfbetrieb zunächst der Kohlenvcrbrauch in 
Betracht. Man kann ungefähr für jedesmaliges An- 1 
heizen der Kessel ca. 2—3 kg pro Quadratmeter 
Heizfläche berechnen ; während des Betriebes für | 
Einzylinderm.i sch inen ca. 2—3 kg. für Compound­

maschinen ca 
destärke und

1 -2 kg
Stunde.

pro effektiv 
wobei die günstigeren

für grössere Maschinen mit Kondensation zu
geleistete^ Bl
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neu sind. An Speisewasser für die Kessel sind ca. 
6—18 Liter pro PS Stunde erfordernd!. Der Ver­
brauch für die Kondensation wird wesentlich von 
den betr. Einrichtungen abhäugen.

Bei Gasmotoranlangen hat man zu rechnen 0,7—1 
cbm Gas pro PS-Stunde des Gasmotors, für Petro­
leummotoren ca 0,5—1 Liter Petroleum, wobei eben­
falls die günstigeren Wer;he für grössere und voll­
kommenere Maschinen gelten. Hierzu kommt noch 
der Kühl Wasserverbrauch, der ebenfalls durch Ver­
wendung von Reservoiren ausserordentlich beschränkt 
werden kann.

Der Verbrauch an 01- und Schmiermaterialien, 
sowie an Putzmaterialien hängt sehr von der Spar­
samkeit des Maschinisten ab. Man kann in Dampf­
anlagen etwa 7—10% der Kohlen kosten für Maschi­
nenöl, Cyiinderöi, Talg, Baumöl, Rüböl und etwa 
halb soviel für Putz-, Reinigimgs und Verpackungs­
materialen rechnen oder ingesammt für grössere An­
lagen etwa 0,2—0,3 H. pro PS-Stunde. in Gaskraft­
anlagen ist etwa das doppelte dieser Sätze zu rechnen.

Der jährliche Verbrauch an Glühlampen richtet 
sich nach der Lebensdauer der verwendeten Glüh­
lampensorte und wird festgestellt, indem man die 
Gesammtzahl der jährlichen G lühlampenbrennstunden 
durch die mittlere Lebensdauer dividirt. Der Ver­
brauch an Bogenlichtkohlen ist ebenfalls auf Grund 
der Gesammtzahl der Brennstunden jeder einzelnen 
Lampensorte und der Dimensionen der von den 
Fabrikanten für diese vorgeschriebenen Kohlensorte, 
sowie deren mittlere Brenndauer pro Längeneinheit 
leicht zu ermitteln

Die Anforderungen, die bezüglich der Befähi­
gung und der Anzahl der Bedienungsmannschaften 
zu stellen sind, sind natu rgem äss sehr verschieden, 
je nach Art und Grösse der Anlage und des Betrie­
bes. In kleinen Anlagen, wo Personal sowieso zur 
Verfügung steht, ist mitunter für Bedienung überhaupt 
nichts anzusetzen, was unter Umständen eine ganz 
bedeutende Verbilligung des Betriebes bedeutet.

in kleinen Anlagen, vor allem, in solchen mit 
Gasmotoren, wird meist ein Wärter genügen. Mittlere 
Anlagen z. B. mit Lokomobile, können vielfach noch 
durch einen Maschinisten, der zugleich Heizer ist, 
bedient werden. Nöthigenfalls stellt ihm noch einAr-
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heiler zur Seite, Ft was grössere Anlagen mit Dampf- 
1 »et rieb verlangen wenigstens einen Maschinisten 
mid einen Heizer, die erforderlichenfalls noch ein 
oder mehrere Handwerker zu Beihilfe brauchen. Bei 
längerer täglicher Betriebsdauer, von mehr als 10 
bis Id Stunden, wie sie besonders im Winter viel­
fach in Frage kommen wird, ist je nach Umständen 
ein entsprechender Teil des Personals zu verdoppeln, 
damil Ablösung erIeigen kann Bei Berechnung der 
Betriebszeit ist insbesondere auch auf die mannig­
fachen Arbeiten ausser der Zeit der Stromabgabe 
Rücksicht zu nehmen, wie Anheizen der Kessel, 
Wartung der Dynamos, Lampen. Motoren u. s. w., 
wofür in mittleren Beleuchtungsanlagen bcispiels weise 
etwa 2 bis 4 Stunden gerechnet werden können. 
Den eigentlichen Löhnen für dieses Personal sind 
noen die Beiträge für Krankenkassen, Versicherun­
gen u. s. w, zuzurechnen.

In grossen Zentralen werden ausserdem eigent­
lichen Bedienungspersonal noch Ingenieure, Bureau- 
beamte u. s. w, notwendig sein. In Bahnanlagen 
kommt noch das Bahnpersonal und eventuell die 
besonderen Auslagen für Uniform innig derselben 
hinzu.

Was die jährlichen Reparatur- und Instandhab 
tungskosten der einzelnen Tlieile der Anlage betrifft, 
so kann man hier folgende, durch die Erfahrung 
gegebenen ungefähren Werth zu Urunde legen, in 
welchen die fraglichen Kosten in Prozent des Anla­
gekapitals ausgedrückt sind. Man kann rechnen für 

Gebäude, Schornstein u. s. w. .
< iesammte Maschinenanlage ; Kussel, I >ampf- 
niaschinen oder 1 urbinen, Gasmotoren nebst

1 fynamos . . . .
Transformatoren................................... \ o° /
Akkumulatoren •................................... O—3%

I 2 <>/0

1 '/ °/1 /s Io

2°oozOSchalttafel und Apparate................
Freileitungen ... ■....................... -,v/0

^abcl ■ . • ■ ' ' 7.-1%
Aussei den erwähnten Betriebskosten können 

noch durch besondere l mstände weitere Kosten ver­
ursacht werden, z. I!. durch Abgaben, die für jede 
Kilowattstunde an eine Behörde u. s w. zu ent­
richten sind.

Die BcsainurUuihrne aller direkten und indirek­
ten Kosten, gerechnet für ein Betriebsjahr, stellt 
den absoluten Betrag der Betriebskosten dar. Dm 
(bis Verhältniss derselben zur Gesammtleistung der 
Anlage zu ermitteln, wird man durch die Gesummt- 
zahl dev un Jahre geleisteten Kilowatt oder Hektó­
val >,sinn den dividiren. um so die Erzeugungskosteti 
pro Einheit der elektrischen Energie zu erhal­
ten. Hat man diese, so können leicht aus dem Konsum 
dia- Slromnclimer die Kosten einer Glühlampen- oder 
Bogenlichtbrennstunde oder einer von einem Elek­
tromotor abgegebenen PS-St undo ermittelt werden, 
wobei die Fnergieverluste in den Akkumulátorom 

I ran si orma torén und Leitungen entsprechend zu 
berücksichtigen sind. Wie sich hieraus schliesscn 
;%s1- die Aufstellung einer Betriebskosten-
Berechmmg eine genügende Kenntnis der Betriebs-

Verhältnisse während des Verlaufs eines ganzen 
Bet Rehs jahres voraus.

Die (ileiohmässigkeit des Betriebes hat einen 
wesentlichen Einfluss auf die Betriebskosten, da die 
Anlage an sich dem Maximalbetrieb gewachsen sein 
muss, weshalb in den Zeiten geringeren Betriebes 
sowohl die Anlage selbst ah auch das Persona!

! meist nur sehr unvolkommen ausgenutzt werden kaum 
während andererseits der Materialienverbrauch wegen 
des imvorthei!halteren Arbeitcns der nur theilweise 
belasteten Maschine ein relativ höherer ist. Durch 
\ erwendung' von Akkumulatoren gestaltet sich der 
Betrieb bedeutend gJeiclnnässiger.

Mechanische Zugverstärker für 
Feuerungsanlagen.

Mit A i hi klung.)

Tmio rationelle Verbrennung bei einer Feue- 
rungsaníage ist nur bei einem entsprechenden, allen 
Verhältnissen an gepassten Zuge möglich. Indem häu­
figen falle, dass ein bestehender Schornstein zu 
wenig Zug hat. stellt man vor der Alternative den 
Schornstein reconstmiren; oder eine künstliche Zug- 
Verstärkung’ anzubringen.

Fs isi bereits vielfach festgestelJt, dass die Uebel- 
>i;iiide eines Schornsteines mit ungenügender Zim- 
siärke durch einfaches Erhöhen oder Vergrössorn 
des Schorn stein-Querschnitt es nicht ganz behoben 
werden können, und dass eine solche Rekonstruction 
111(1 •b'ni‘ Vortheile bieten kann, welche durch An­
wendung eines mechanisch forcirten Zuges zu er­
langen sind.

Schon die Unmöglichkeit, die Zugstärke eines 
Schornsteines irn voraus Jestzustellen. welche be­
kanntlich vorn Betriebe, von der Temperatur der 
Essengase und von Whitenings Verhältnissen abhäimm 
ist, spricht gegen die Ren mist met ion von Schorn- 
s.cmeii. wo,che noch dazu bedeutende Kosten vei- 
lusacht und eine längere Bei riebstörnng zur Folge hat.

Der U eheist and eines Schornsteins mit unge- 
1 lügender Zugstärke, welcher in erster Linie darin 
öestclit, dass eine regelrechte ökonomische V erb ren- 
ming nicht zu erzielen ist. macht sich bei Bcrtriv- 
öen, welcneconstnnte I Dmpfraengeii benötliigen, noch 
fühlbarer. °

J )as ('in%’U Geliere Mittel zur Erzielung eines un­
gestörten 1 adellosen Betriebes bei 1 iampfkesselanla- 
yl " lst ( 1(3 Anwendung eines mechanisch forcirten 
Zuges, der mit Sicherheit den Rauchgasen einen 

1(31(11 : )y,ll8 schafft und der das Nachströmen der 
zi I i nt miieden \ erbrenmmg des 1 feizmateiiales noth- 
v endigen fmftmenge ermöglicht

Í Ar liier abgebildetc meclianisclie Zugver.stärker 
(- lift diese Bedingungen in jeder Hinsicht und
y Hinei sich weiters durch möglichst einfache Ans- 
1 uiinmg aus.

1,1,1 pRimipielle Einrichtung dieser Vnrri.-Inum-

Allgemeine Aerogengas-Actien-Gesellschaft
A BUDAPEST.

Actien-Kanital • 2 nnn Zn r ““ bllliöSte’ ®chönste un(l genehmste Beleuchtungsmittel der Gegenwart. WO 
Aetien Kapital. 2.000.000 Kronen. Centralbureau : V. Vigadó-tér Thonethnf D ,
Fabneatjoi, des Van-Vriesland-schen Oarburateur Oompressours Ans. ’ lh0netll0f' Sltz = Budapest,
und Kraituhertragung. Fabrikation sämmtlicher zu <4,genannten ZwÍHn ni-thf/<‘TCllgaSC8 fÜr Heleuditung, Heizung- 
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lässt sieh ans der beigegebenen Figur leicht ent­
nehmen.

Durch einen eigens hiefür constrmiien Exhaus­
ter, welcher an jedem beliebigen Orte in Fabriks- 
l-aume aufgestellt werden kann, werden die Ver­
brennungsgase mit entsprechender Geschwindigkeit 
abgesaugt und in den Schornstein geleitet. Das 
so bewirkte rasche Entweichen der Rauchgase er­
möglicht ein genügendes Nächst romén der Luft und 
sichert somit eine vollkommene Verbrennung der
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Heizmateriale. Durch diesen torcirten Zug wird die 
\ erdampiungsfähigkeit des Kessels bedeutend ver- 
grössert; die Dampfspannung kann den Erforder­
nissen ganz angepasst und die Zugstärke unabhän­
gig von Witterungsverhältnissen beliebig regül irt 
werden

Dieser Zugverstärker wird von dem technischen 
Bureau E. M u n k N a c h folge r Gus t. W e i d- 
m a n Wien, fl., Praterstrasse 15, ausgeführt.
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Petroleum-Gaskocher „Juwel HL“
(Mit Abbildung.)

In neuester Zeit nimmt die \’er wen dung' von 
Heizgasen statt der Kohle als Wärmequelle stetig zu. 
In erster Linie trifft dies natürlich bei dem Leucht 
gase zu. Für die vielen Wohnungen, welche heute 
noch des Leuchtgases entbehren,'ist in dem Petro- 
le umgase, d. i. verdampftes Petrol (-um, ein sehr gu- 
ter Ersatz geschaffen. Verhältiiissmässig alt ist schon 
(he Verwendung des Petroleums mittels I lochtbren­
tier zu Heizzwecken in Gestallt der bekannten 
leuchtenden Flamme. Diese Konstruktion konnte sich 
aber keiner besonderen Verbreitung erfreuen, da ihr 
m viele Nachtheile anhafielen. Erst seitdem man 
gelernt hat, die Petroleum-Gasflamme in nicht leuch­
tendem Zustande zu verwenden, ist damit aut dem 
Belmizimgsgebiete eine Erscheinung au Igel roten, wei­
thin nebst vielen anderen Vorzügen den gegenwär­
tig' sehr wichtigen Vortheil der Billigkeit hat. |

Der hier abgebildete Kocliapparat „Juwel III“ 
ist von einfachster Gonstvuktion, welche der Abbil­
dung ohne weiteres entnommen werden kann, und 
fu aktion irt unter Wegfall jeglichen Rüssens und 
Rauchens vollkommen geruchlos. Der Verbraucli an 
Pertoleum ist éin sehr geringer bei ganz bedeuten­
der Wärmeerzeugung, da die grosse dein Petroleum 
innewohnende Wärmeenergie durch vollständige Ver­
brennung ausgemiizt wird.

Die Petroleum-Gaskocher ohne Docht verdauken- 
llire grosse Verbreitung namentlich ihrer ausseror­
dentlichen Leistungsfähigkeit, worin sie die alten 
Petroleum-Doclittkocher um das 3—4-fache, ja selbst 
die neuesten Kocher mit Dochtvergasung, theihveise 
blau brennend, noch um das Doppelte übertreffen. 
Der Petroleumverbrauch ist dabei wesentlich ver­
ringert,

Angestellte Versuche haben ergeben, dass 
unter ganz gleichen Vorsuchsbedingungen, um 
1 L Wasser von 15° 0. zum Kochen zu bringen, ein

OS 2g■-== 5f>

Kohlensäure-Kälteerzeugungs-IViaschinen
System und Patent Sedlacek. 

erzeugen als Spezialität

KOGLER & ROSZNER
Maschinenfabrik,

BUDAPEST, Váczi-ut 34- szám-

In allen Grössen komplette Kühlanlagen für liriiuereien, 
Sell I acht h H user, KUhlhallen, Markthallen, Fisch-, Deli­
katessen-, 1$ n 11 e r h an d 1 it n sre n, Hotels, Restaurants, Wurst- 
und Fleisehwaaren-Fabriken, Molkereien, Chokolade-, Zuc­
ker-, Kunstbutter-, Panilin-, Stearin-, Soda-, Leim-, Far­
ben- und Cliemisehe Fabriken, für Schiffe. Kranken- und 
Leiehen hiiiise v u. s. w. in vorzüglichster Ausführung

unter Garantie !
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Petroleum-Dochtkocher alter Konstmction bei 35 g 
Petroleumverbrauch 18 Minuten, ein Petroleumkocher 
neuester Konstruktion mit Dochtvergasung, theil- 
weise blau brennend, bei 28 g Petroleum verbrauch 
9‘ 2 Minuten, ein ..Juwel 111“ bei 18 g Petrolcumver- 
braiich 4s/4 Minuten bedarf.

Der schlimste Feind der Petroleum-Gaskocher 
ist jedoch das Petroleum selbst, und zwar deshalb, 
weil es beim Vergasen ziemlich viel Rückstand in 
h orni von Kohle, Graphit hinterlässt, wodurch die 
\ er dampf er in kurzer Zeit verstopft werden. Ein 
verstopfter Vergaser lohnt jedoch die Mühe des 
Reinigens nicht und muss daher weggeworfen wer­
den ; durch die sich wiederholende Erneuerung der 
Vergaser aber wird der Minderverbrauch an Petroleum 
wieder aufgehoben. Da nun bei den Petroleum- j 
Gaskochern mit dieser unangenehmen Eigenthüm- 
lichkeit des Petroleums gerechnet werden muss, so 
konnte es sich nur darum handeln, den Vergaser so 
einfach und billig wie möglich herzustellen, um den­
selben nach erfolgter Ablagerung der Rückstände : 
aus dem Petroleum mit leichter Mühe entfernen und 
durch einen neuen ersetzen zu können.

Sommer von grossem Wythe ist. Die ganze Vor­
richtung lässt sich ohne weiteres an jedem beliebigen 
Orte aufstellen. Die Arbeit ist ausserordentlich rein­
lich, da jede Bildung von Staub, Asche, Russ ver­
mieden und dadurch ein sauberes Plätten ermö». 
licht wird.

Zum gleichzeitigen Kochen oder Warmhai
in mehreren Gcfässen dient ein eigener kleiner Herd 
mit umlegbaren Füssen.

Die Erreichung dieses ungemein wichtigen Zieles 
T h1'0 1 den Apparat „Juwel III' gelungen, welcher 
<ta» bndpruduki einer sechsjährigen Versuchsreihe 
zum Studium der Petroleumvergasung bildet.

..if61 ij1." ,st nui‘ die Patronenhülse nach
eitoJ^tej Kohleablagerung zu erneuern, was jeder 
Lme ohne Schwierigkeiten aus führen kann. Alle an- 
deren I heile des Kochers unterliegen nur der na­
rr11 liehen Abnützung. Eine Patronenhülse reicht bei 
\ erwendung von gutem Petroleum für 200 bis 300 
wennstunden. Dass auch das Düsenröhrchen (Darnpf- 
ohichcn) bei dieser neuen Konstmction in Wegfall 

gekommen, ist eine Quelle vielen Verdrusses, kann 
als \ orzug gelten.
TT, , f{'es.V.r Apparat wird von Gustav Barthel 
babrik iur Heiz-, Koch und Eöthapparate eigener 
Systemen Dresden. A. Kyffhäuserstraese 27 in vier I 
verschiedenen Ausführungen (Behälter aus Messin«- I 
oder Stahldruck blech, Füsse aus einem Stück oder

i orze^h I)as Oe wicht beträgt 1.55 bis ! 
1 83 kg, je nach der Ausführungsart.

. . leS(,i' 1 eti'oleumgaskocher eignet sich ausoe i 
zeichnet - Erhitzen von Plätteisen. Der Appafal 
ist zu diesem Zwecke in 10 Minuten gebrauchsfertig • !

entwickelt keine lästige Hitze, was namentlich im I

apvü

Geschäftliche Rundschau.
Die Firma Felten & Guilleaume, welche die Werke 

von Friedrich Bruno Andrieu’s Söhne in Bruck ad Mur 
in Pacht hat, theilt mittelst Circular mit, dass sie 
ihre Vertretung für Budapest und die ungarische 
I rovinz Herrn Eugen Csoknyay übertragen hat

Neue Vertretung. Herr Karl Boschan in Budapest 
hat die Vertretung der Vereinigten Han fseid au che- 
habnk in Gotha übernommen.

Die Schraubenfabrik von Ludwig Streicher & Co. 
m Budapest VI. Eötvös-utcza 29, wurde von Herrn 
Ignaz Szenes käuflich erworben und wird von demsel­
ben unter seiner eigenen Firma im vergrössertem 
Masse fortgeführt.

Lokalveränderung. Die Firma Riegl & (jo. m Bu­
dapest Agentur für technische Artikel, hat ihr Bu- 
1*63,11 VI. Izabdla-utcza Sb. Verlegt.

Sangerhausener Maschinenfabrik in Budapest. Wie
vir erfahren ist Herr Br. Alexander Lederer Director 
vr'1 Kadapester Niederlassung der Sangerhausener 
Maschinenfabrik von seinem Posten zurückgetreten.

NeueStahlwaarenfabrik. Die Firma G. Hammersfahr 
Sohngen errichtet in Ungarn eine Stahlwaarenfabrik.*

Die Firma Stahlbahnwerke Freudensteln|& Co. in Ber­
lin hat ihre Budapest er Firma protokoll Iren lassen. 
Als Leiter der hiesigen Firma wurde der langjährige 

v ért rotor Herr JMontz Breuer eingetragen.
Die Firma F. R. Wagner verständigt mittelst Gircu-

Budapester Procurist Herrlar, dass ihr bislrenger 
Emil Lang aus getreten ist.

Gabelfabrik in Keszthely. Herr Ignaz Frank Fisen- 
liandler in Keszthely errichtet unter der Firma 
Liste Ungarische Gabelfabrik“ ein Unternehmen zur
iiizeugung von Stahlgabeln für landwirtschaftliche 

Zwecke.
■ Zuckerfabrik in Neu-Verbasz. Aus Neu-Vcrbász 

vnd gemeldet : Der Zuckerfabriksbesitzer Rudolf 
Kursner aus Grusbach plant in dortiger Gemeinde 
v I S!.°1SS,.'1 Zuckerfabrik zu errichten. In dieser 
Zuckerfabrik wurden jährlich 800000 bis 1,000.000 
Melorzentncr Ruben verarbeitet werden. Neben der
anloo'lpCke‘/hlbrin W1 1 düI' 1 >r()jc'ktant eine Raffinerie 
Pin K- \iU1‘ ^V^htnng dieses Unternehmens ist 
ui Kapital von k 2.8 Millionen noth wendig

Neue Dampfmühle im Com. Neutra. In Negyed Com 
constltuirt.9,1 S1C 1 61,16 neile Dampfmühl-Gesellschaft
von r!, Temresvarer Gassen- und Maschinenfabrik wurde
Fi nn bPÜ Än ,aner käuflich erworben. Die

IIma befindet sich in Liquidation.
Das Felsö-Remeteer Eisenwerk, welches bisher BesitzhrV ^.Wdäcr wa?.tat Ä

unter der Firma" JMS 
führen wird ** hmrieh Kdrol«i“ weiter-
//eta«Uih^i1Schii!rsWerf,eJn Fiume- l>ic Kieler Firma 
Hanl- eine kvhäffi "? Vemn mit einer Budapestéi' 
unterhnndel,S-h ASWe,,'íte m Fi|une zu erbauen und
demrtndtmi„fsSCnheit dCr S"bve"li"n
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Die bestrenommirte Firma

HEHR & CO., RUHRORT,
hat der Gesammtauflauge unserer heutigen Nummer 
ihre Preisliste über Rasch-Pumpen beilegen lassen.

Ferner wurde der Gesammtauflage unseres 
heutigen Blattes ein Prospect der Firma

BRÜDER BARBER. WIEN,
IX/2 Sechsschimmelgasse 14,

über elastische Zugvorrichtungen für Last- und Equipaqen-Fuhr- 
werk beigelegt.

Wir empfehlen diese beiden Prospecte der besonderen 
Beachtung aller Interessenten.

Neues Inserat.
Wir empfehlen der besonderen Aufmerksamkeh unserer 

Leser das in unserer heutigen Nummer erscheinende neue 
Inserat nachstehender Firma :

fl|c. dofmick (iarvegting IVjachine do.
Budapest, V. Väczi-ut 30.

über landw-iitsela.a.ftlicli.e HvTa-sdi-iiaen..

Vermischte Nachrichten.
Enquete der Textilindustriellen. Im Handelsminis­

terium hat jüngst eine Enquete der Textiiindusiri- 
ellen statt gefunden, an welcher sämmtliche Baum- 
woll-, Leuten-, Hanlwebereien und Spinnereien, fer­
ner die Kattundruckfabriken vertreten waren. Han­
delsminister Alexander Hegedüs hat die Enquete zu 
dem Zwecke einberufen, um auf Grund aus der Pro­
duktionstatistik gewonnenen Erfahrungen, wonach die 
verschiedenen Industriellen sich gegenseitig nicht 
genügend unterstützen, da zum grossen Theile frem­
de Roherzeugnisse in den heimischen Fabriken ver­
arbeitet werden, eine grössere Konkordanz herzu­
stellen. Der Minister wünscht die Ursache dieses 
Uebelstandes kennen zu lernen, durch welche das 
Grundprinzip einer rationellen Industriepolitik, die 
gegenseitige Förderung der Produktion alterirt er­
scheint. Ferner wünscht der Minister die Meinung 
der Interessenten darüber zu hören, nach welcher 
Richtung die Textilindustrie im Lande gefördert 
werden soll. Ueber diese Fragen entspann sich eine 
lebhafte Diskussion, an der sich sämmtliche Anwc- j 
senden betheiligten, es wurde jedoch eine Klärung 
der vom Minister aufgeworfenenFragen nicht, erzielt. | 
Die Anwesenden sprachen dem Minister für sein bis- 1 
höriges Wirken ihre Anerkennung und ihr Vertrauen 
bus, betonten jedoch, dass mit Rücksicht auf die 
gegenwärtige schwierige Lage bei Neugründungen ein 
langsamerer Tempo wünschenswert!! wären; es wurde 
leriier darauf hingewiesen dass bei Neugründungen 
insbesondere die Spezialisirung der Fabrikation anzu­
streben wäre und dass die Fabrikation von Massen­
artikeln nicht forcirt werde. — Das Protokoll der 
Enquete wird dem Handelsminister unterbreitet wer­
den. — Nachdem mit Rücksicht auf das gegenwär­
tige Stadium der Angelegenheit weitere Konferenzen

nicht nöthig sind, wurde angeordnet, dass das Kon- 
ierenzprotokoll dem Vereine der Textilindustriellen 
bohuis eingehenden Studiums dieser wichtigen An­
gelegenheit übermittelt werde.

Sammeln von Bestellungen. Handelsminister Alexan­
der Hegedűs hat in einem Reskript jene Geschäftszwei­
ge bezeichnet, welche von dem Gesetze über die 
Beschränkung des Sammelns von Bestellungen aus­
genommen sind. Die Ausnahmen wurden auf Grund 
der im Sinne des § 3 des erwähnten Gesetzes erhal­
tenen Vollmacht im Verordunswege festgestellt. Der 
hierauf bezügliche Theil der Verordnung enthält 
folgende Bestimmungen. Von der Beschränkung des 
Sammelns von Bestellungen gestatte ich folgende 
Ausnahmen:
... J- *m Interesse der Förderung der Hausindustrie ; 
1 u r Hausindustrie art i k el, jedoch nur unter der Bedin- 
gung, wenn der Sammler der Bestellungen den Haus- 
mdusti ifcharakter des Artikels mittelst Zeugnisses 
der Lokalbehörde nachweist;

2. Im Interesse der Wissenschaft und der tech­
nischem Bildung für Instrumente und wissenschaft­
liche Apparate ;

3. folgende Artikel, hinsichtlich welcher die 
lendenz des Gesetzes : die Industrie und den Handel 
dei Provinz zu schützen, im Allgemeinen ohnehin 
nicht zur Geltung kommen kann : a) für Nähmaschi­
nen . b) grössere landwirtschaftliche Maschinen, wie 
Dreschmaschinen, Säe- und Erntemaschinen, Dampf­
lokomobile, Lokomobile und Dampfpilüge, ferner 
Dampfpumpen und Mühleneinrichtungen; c) für 
elektrische Kraftübertragungs- und allgmeine Beleuch- 
tungs- und Fernsprech-Installationen.

Verein ungarischer Bergwerks- und Hüttenunter- 
nehmungen. Im Bureau der Salgó-Tarjáner Stein- 
kohlenbergbau-A.-G. hat am 3. v. M. die konstitu- 
irende Versammlung des-„Vereins ungarischer Berg­
werks und Hüttenunternehmungen“ stattgefunden 
Dem Verschlage zur Gründung eines solchen Vereins 
sind bisher 45 Bergwerks- und Hüttenunternehmun­
gen beigetreten, von welchen sich die meisten — 
obgleich manche ihren Sitz weit von der Hauptstadt 
haben — bei dev konst ituirenden Generalver­
sammlung vertreten kiessen. Nach einer sehr bei­
fällig aufgenommen Rede der Reichstags-Abgeord­
neten F ranz Chor in wurde die Konstituirung 
des Vereins einstimmig ausgesprochen und die 
Statuten, welche den kleineren Unternehmungen auf 
die Leitung der Geschäfte denselben Einfluss sichern, 
welchen die grossen Unternehmungen haben, an­
genommen. Zum Präsidenten wurde hierauf einstim­
mig der Abgeordnete Franz Chorin gewählt, in den 
Ausschuss wählte die V ersammlung vorläufig die 
folgenden 15 Mitglieder: Franz Chorin, August 
Pulszky, Béla Veith, Aurel Münnich, Ingenieur Josef 
Kail, Stefan Farbaky. Alfred Hisnyay-Heinzelmann, 
Direktor Friedlich Menking, Anton Rudolf, Albert 
Berzeviczy, Sigmund Hercz v. Királd, Julius v. En­
gel, Bergrath Josef Veress, Stefan Popper, Karl Déry. 
Nach der Generalversammlung hielt der Ausschuss 
seine konstituirende Sitzung. In das Exekutivkomité 
wurden entsendet: Albert Berzeviczy, Franz Chorin, 
Karl Déry, Generaldirektor Sigmund Herz de Királd,’ 
August Pulszky und Béla Veith. Eine Deputation des 
Ausschusses wird demnächst den Minister-Präsi­
denten Széli, den Handelsniinister Alexander Hegedüs 
und den Finanzminister Ladislaus Lukács darum 
ersuchen, dass sich auch die staatlichen Bergwerke 
dem Verein anschliessen mögen.

Waggonbestellungen des Handelsministers. Wie die 
„Bud. Korr.“ erfährt, hat Handelsminister Alexander 
Hegedüs bei den ungarischen privaten Waggonfab-
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riken, welche dermalen nur in geringem Masse be­
schäftigt sind, neuerdings, ausserhalb des Rahmens 
des bereits votirten Investitionsgesetzes, 2000 Last­
waggons bestellt, in Folge dessen dieser Zweig der 
vaterländischen Industrie für längere Zeit vollauf 
beschäftigt sein wird.

Doktor rerum technicarum Seine Majestät der 
König ^ hat auf Vorschlag des Unterrichtsministers 
Dr. Wlassics gestattet, dass auch am Budapestéi1 
Josefs-Polytechnicum der Titel eines Doctors rerum 
technicarum erworben werden könne, doch ist die 
Erlangung dieses Titels für Niemanden obligatorisch. 
Zur Erlangung dieses sind dipl. Ingenieure, Archi­
tekten etc. berufen.

Ein Acetylenstatut. Der Handelsminister hat im Ein­
vernehmen mit dem Minister des Innern ein Ace­
tylen Statut ausarbeiten lassen, an dessen Abfassung 
unter dem Vorsitze des Sektionsrathes Téglássy 
mehrere I achvertreter theilnahmen. Das nunmehr 
fertiggestellte Statut stellt in sieben Abschnitten und 
42 Paragraphen jene Bedingnisse fest, unter welchen 
die Acetylenbeleuchtungsinstallation gestattet wird. 
Der Betrieb der Acetylenbeleuchtung wird als ein 
solcher Gewerbezweig betrachtet, zu dessen Ausübung 
man in den in Budapest zu veranstaltenden Fachkur­
sen die Qualifikation erwerben muss. Nach Insleben- 
treten des Statuts, was noch im Laufe des Sommers 
erfolgen soll, werden särnmtliche im Lande bereits 
bestellenden Anlagen behördlich inspizirt.

Ein grosses ungarisches Kanalprojekt. Die inte- 
ressirten Kreise beschäftigen sich sehr lebhaft mit 
einer durch Ungarn zu führenden Wasserstrasse, 
welche den Zwecken des internationalen Weltver­
kehrs dienen soll. Dieselbe wird in einer Länge von 
2200 Kilometern von Stettin nach Fiume, und zwar 
in der Weise geplant, dass die Oder mit der Donau 
durch einen durch das Waagthal zu führenden Kanal 
verbunden würde. Von der Donau führt die Strasse 
durch den Vukovár-Samáczer Kanal in die Save 
und von da über die Save und Kulpa in das Adria­
tische Meer. Hiemit würden Nord- und Ostsee so­
wohl mit dem Schwarzen als auch mit dein Adria­
tischen Meere verbunden und besondere Wichtigkeit 
würden Budapest und Fiume dadurch gewinnen, dass 
sowohl der Verkehr nach dem Orient wie auch der 
durch den Suezkanal und nach Afrika diese Emporien 
berühren würde. Die einzelnen Partien dieser 
Wasserstrasse werden seit längerer Zeit im unga­
rischen Handelsmisterium studirt.

Der Ungarische hauptstädtische Mühlenverein, hielt 
am 12. v; M. unter dem Vorsitze des kön. Bathes 
Ludwig Krausz de Megy er eine Plenarsitzung.

Direktor Andor May berichtete, dass er am ,3. 
Mäiz in Debrecen an dem 25 jährigen Dienstjubi- 
Jäum des Direktors der ..Istvän“-Dampfmühlenge- 
sellschaft, Emil Mayer, theilgenommen und dem 
«Jubilar in Begleitung einer Ansprache die Begrüs- 
sungsadresse des Vereins überreicht habe. — Der 

ersitzende berichtete sodann, dass er gemeinsam 
mit den Delegirten des Vereins der in Temesvár am 
1' • März gehaltenen Generalversammlung des Lan­
desvereins der Provinzmühlen an wohnte und dass am 
gleichen l äge die Vertrauensmänner der drei Müh­
lenvereine eine gemeinsame Bcrathung hielten, in 
deren Verlauf beschlossen wurde, um der schädli­
chem V irkung des durch die «Jutefabrikanten ins 
Leben gerufenen gemeinsamen Verkaufsbureaus zu 
steuern, im Auslande eine grössere Anzahl Säcke 
anzuschaffen welche den einzelnen Mühlen entspre- 
eilend dem Bedarfc zugetheilt werden. Mit der Duroh- 
luhning des Beschlusses wurde der hauptstädtische 
Mühlen verein betraut. Die Plenarversammlung er­

klärte sich zur Durclifürung des Beschlusses bereit. 
Nach gründlicher Besprechung, der Angelegenheit 
an welcher sich Emil Bacher, Ármin Schwarz, Bo­
bért Haggenmacher, und Eduard Langfelder bethei­
ligten, nahm die Plenarversammlung die Mittheihino- 
zur Kentniss, dass auf Grund des Offertes einer aus­
ländischen Fabrik sichere Aussicht vorhanden ist 
eine beträchtliche Menge von Säcken zu einem die 
KarteiInotirungen nicht übersteigenden Preise für 
die ungarischen Mühlen zu erwerben. Noch disku- 
tirte die Plenarsitzung die Frage einer durch die 
Mühlen eventuell ins Leben zu rufenden Jutespin­
nerei und Weberei, worauf schliesslich zur Kennt- 
niss genommen wurde, dass die Budapestet- Mühlen 
in Folge des Ansuchens des Bathes der Budapestet- 
Waaren- und Effektenbörse die statistischen Daten 
betreffend des von den Mühlen gekauften Weizen­
quantums sammeln und dem Sekretariat der Börse 
allwöchentlich zur Verfügung stellen werden.

Das Pojener Eisenerzgebiet wird demnächst in den 
Besitz der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft über­
gehen. Der Zentraldirektor der Gesellschaft Wilhelm 
Kesztranek weilte vor einigen Tagen in Budapest, um 
mit der Besitzerin Gräfin von der Osten bezüglich 
des Ankaufes zu verhandeln. Das Erzgebiet ergab 
anlässlich der Aufmessungen seitens der ungarischen 
Staatsorgane im «fahre 1899 einen Eisengehalt von 
16,800.000 Tonnen. Bei der neuerlichen Bemessung 
wurde eine durch intensive Bergarbeit erreichte noch 
höhere Quantität konstatál.

Eine Hilfsaktion für den Magyar-Läposer Distrikt, 
ln Magyar-Lapos hat vor wenigen Tagen eine Kon- 
lei enz stattgefunden, in welcher der Beschluss gefasst 
wurde, sich mit einer Denkschrift an die Minister 
tür Handel, I- inanzen und Ackerbau zu wenden und 
folgende Petita zu unterbreiten : Nachdem die Be­
wohner des Magyar-Läposer Bezirkes weder Arbeit 
noch Brod haben, da die Eisengiesserei in Rojahid 
aufgelassen wurde, bitten sie, die Erz Verarbeitung in 
dem Werke wieder in Gang zu setzen. Weiter wün­
schen dieselben die Erbauung einer Fabrik, damit 
in derselben die Macskamezöer Manganerze verarbei­
tet werden, endlich die Errichtung eines Sägewerkes 
und einer chemischen Fabrik in Magyar-Läpos, um 
in diesen Etablissements die Fichten- und Buchen- 
holzbestande der 58.000 Joch umfassenden ärarischen 
Y\ aider der Gegend zu verwerthen.

Die Eisenpreise in Deutschland. Man meldet aus 
Berlin : Die Firma Thyssen & Cie. in Mühlheim 
a. d. Ruhr, sowie die zu ihr gehörigen Gewerk­
schaften Deutscher Kaiser“ in Bruchausen am 
Rhein und „Deutscher Kaiser,“ Walzwerk in Dins­
laken, naben unterm 18. v. M. nachstehendes Circulär 
versendet: „Nachdem die Preise unserer Erzeugnisse 
im verflossenen Winter infolge grosser Zurückhaitun 
des Bedarfes weit unter die Selbstkosten gefallen 
sind, neuerdings aber Kauflust herrscht und unsere 
Beschäftigung sich zu mehren begonnen hat, auch 
c ie enchte vom amerikanischen Eisenmarkte 
günstig lauten, sehen wir uns zu der Mittheilung 
veranlasst, dass unsere Tagesnotirungen unver­
bindlich sind und Zeitgeschäfte dazu ' überhaupt 
nicht in frage kommen können.“

Oberschlesisches Roheisen-Syndicat. Dem Ver- 
”Á1,m(:n ,nac 1 Tf0jl ,(*as Zustandekommen des ober- 

R°heisen-Syndicats vorderhand alsgescheitert.
(*er °berschlesischenWalzeisenpreise.

rí , ,zu Meldungen signalisiren die beabsichtigt!' 
Herabsetzung der oberschlesischen Walzeisenpreise.

Ermassigung der Bleipreise in Deutschland. Aus

u*

itfonnU1 : i «lü.p.üiöom ueuisumana. ausMannheim wird gemeldet: Die süddeutschen Blei-
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Walzwerke ermäßigten den Preis ihrer Fabrikate um 
weitere Mark 1.2o per Doppelcentner

Amerikanischer Stahltrust. Aus London wird ge- 
meldet: Die Operationen des nordamerikanischen 
Stahltrusts werden hier sehr beachtet, und man 
verschhest sich jetzt nicht mehr der Thatsache, dass 
das Bestreben des Frusts dahin geht durch Preise 
die hinter den britischen und auch’den deutschen 
Zurückbleiben, die britischen Interessen lahmzule^en 
Der Trust liefert nach Viktoria Stahlschienen zu 
Dollars pro Tonne, obwohl der Durchschnittspreis in 
Amerika 28.65 Dollars beträgt. Die Greatoastornbahn 
kaufte 400 Tonnen Stahl schienen zu 2 Dollars pro 
rönne unter dem amerikanischen Preise. Man hofft 
liier, durch Gründung eines britischen Stahltrusts 
der in Norwegen 80 Millionen Tonnen eisen ärmeren 
Erzes angekauft hat und es mittelst Edisonprozesses 
ausbeuten will, dem amerikanischen Trust ein Gegen­
gewicht zu bieten.

Über elektrische Schmalspurbahnen hat die Firma 
P <) e s s e m a n n & K ü h n e m a n n Arthur K o p p e Fs 
F i s e n b ah n e u in Budapest einen geschmackvoll 
ausgestatteten Katalog herausgegeben, welcher das 
Wesen der elektrischen Schmalspurbahnen in leicht 
verständlicher Weise vor Augen führt und hübsche 
Illustrationen über Hochleitungs-Materialien. elektri- 
Sl'he Locomotiven und ausgeführte Anlagen bietet

Technisches Allerlei.
Der ausserordentliche Nutzen des Gicht-Gas-Motors 

!lir (*'e Eisenindustrie. Im Vordergründe des hütten­
männischen Interesses steht die neuerdings mit so 
glänzenden Resultaten erfolgte Verwendung der 
Hochofengase zu motorischen Zwecken. So lange 
111:111 b'ir den Betrieb des Gas-Motors das Leuchtgas 
um'wen den musste, welches pro Wärmeeincheit 7 mal 
'üeurer ist alsjSteinkohle, konnte natürlich von einer 
Konkurrenz des Gas-Motors für die Dampfmaschine 
jucbt die Rede sein. Erst aus der Anwendung weit 
bulligerer Kraftgase resultirt der rapide Aufschwung 
der (ías-Motor-Technik.

In einem Hochofen werk von 600 Tonnen tägli­
cher Eisenerzeugung steht so viel Gicht-Gas zur 
' ei'lügung, um in einem Gas-Motor mindestens 

1 -000 bis 15.000 effektive Pferdekräfte zu erzeugen. 
■KirehhofFs Technische Blätter“ schreiben, dass nach 
lachrnännischer Schätzung bei Benutzung der Hoch­
ofengase als Motor-Kraftgas für die Eisenindustrie 
gegenüber der Kmftaiisnutzung bei Dampfkessel- 
Anlagen, ein GoAvinn von mindestens 21 Milk Mark 
l'ro -bihr zu erwarten stellt. Selbst der kleinste 
Gicht- Gasmotor arbeitet trotz seiner verhältnismässig 
geringen Wärnieausnützimg mindestens doppelt so 
ükonnomiseh wie eine gleich grosse Dampfmaschine 
uei gleichen Anschaffungskosten. Der Gicht-Gas- 
Motor bietet auch sonst noch mancherlei Vortheile.

Anlässlich des begonnenen Quartals | 

ersuchen b[öflicb[st um gefällige Sin- 

sendung der Abonnements-Gebühren.

Li hat einen überaus ruhigen Gang und die 
Reinigung her' Gicht-Gase kann ohne grosse 
Anlagen erfolgen. Die Ausnutzung der Gicht-Gase 
im Gasmotor ist zwei bis dreimal so gut wie die 
unter Dampf kesseln, wobei noch zu bemerken ist, 
dass die lästigen und der Explosiongefahr ausgsetz- 
tem Dampfkessel-Batterien fortfallen. Vor 10 Jahren 
war es noch fast unmöglich, Gasmotore von 100
innn est^lkeu z" bauen> jetzt ist ein Gasmotor von 
1000 und 1200 Pferdekiäften keine ungewöhnliche 
Leistung mehr. Der Grund tür diese ungeheure 
Entwickelung liegt darin, dass die Wärmeausnutzung 
im Gasmotor besonders bei Anwendung von billigen 
Kraitgasen in Folge der Möglichkeit höherer Tempe­
raturen eine weit grössere ist, als wie bei der Dampf­
maschine. Da es sich bei Hüttenwerken um sehr 
grosse Maschinen-An lagen handelt, so bedurfte man 
dringend eines tausendpferdigen Motors, den man 
mit dem in bedeutenden Mengen verfügbaren Gicht­
gas betreiben konnte. Wenn auch ein Theil der 

.Gichtgase bisher zu Erwärmung der Gebläseluft ver­
braucht wurde, so wurden doch ca. 40 Prozent nutz­
los ins Freie gelassen. Die Ausnutzung der Gicht­
gase in < Gasmotoren bedeutet daher einen überaus 
wichtigen Fortschritt auf dem Wege zu einer mög­
lichst ökonomischen Erzeugung von Antriebskraft 

Schutz unterirdischer Dampfleitungen. Um in der 
Lrde liegende Dampfrohrleitungen vor dem Rosten 
zu schützen und zugleich Wärmeverluste thunliehst 
zu vermeiden, verfährt man nach der „Ghemiker- 
Zeitimg“ folgendermaassen : Die Rohre werden mit 
eiuei Anstrichmasse überzogen, welche hergestellt 
wird aus 10 1 Milch, 2 1 käuflichem Natron-Wasser­
gas und 3 bis 4 1 Portlandeementmehl. Letzteres 
wird in die Milch-Natron Wasserglasmischung nach 
und nach ein gesiebt und das Ganze tüchtig durch- 
gerührt. Der gut deckend aufgetragene Anstrich 
hält das Eisen rostfrei und blättert niemals ab. Nach 
dem Trocknen werden die Rohre mit Stroh um­
wickelt und in rund 10 cm Dicke mit Beton um- 
stampft. ln Folge der Strohiiniwickluug können die 
Rohre ungehindert von der Betonumkleidung den 
durch Temperaturwechsel bewirkten Bewegungen 
folgen.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter Mitwir­
kung hervorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind Beiträge 
auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage Nr. 02 Von R, S. & Co in Z. Welche Fir­

men fabriziren Formen zum Giessen von Weissmetall?
Frage Nr. 93. Von A U. in K. Wer liefert Metall­

dübel ?
Ant wo rte n :

A n t w o r t a u f F rage Nr. 90. Maschinen zur 
Herstellung von Stahldrahtlitzen und Einrichtungen 
zum Verl ötb en und Verzinnen derselben liefert 
die Firma Á u g u s t Bull m a n n in Sagan in 
Schlesien.

A n t w o r 1; a u 1 F rage Nr. 91. Gewünschte 
Maschinen zur Bearbeitung roher Muttern können Sie 
von der R h e i n i s c h e n Mas c h i n e n f a b r i k 
in Hilden (Rheinland) beziehen.
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Patentanmeldungen.
Taxamtcr und Vorrichtung zum Hegeln desselben 

je nach der Zugkraft“. Budapester Bankverein Aktien­
gesellschaft in Budapest. — Regelbarer Funkenfängcr 
Carl Bum in Budapest. — „ Wechsel- und Drehstorm- 
Transformator mit Eisenkern für unterbrechbaren Haupt- 
be.?iv. Nebenmagnetstromkreis'" Desider kényes in Arad. 
—■ Carpidspeise“ Vorrichtung für Acetylenentwickler, 
Johann Janisch & Comp, in Budapest. — Jiand-Sae- 
maschineu Béla Retteghy in Deés. — „Dampf cylinder- 
Schmicrapparat. Johann Lantai in Budapest.

Allgemei ne r Technisolier

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Os/var iVrai in Budapest zur Verwendung auf 

Ma jolika, Eisen- und Metallplatten sub Nr. (313. 
Simon Steigenberger in Budapest zur Verwendung auf 
gewebte Waarcn, namentlich auf Baumivoll- und Lein­
te andwaaren sub. Nr. 7320. — Ungarische 6mmmi- 
waarenfabrik A. G. in Budapest zur Verwendung auf 
Ballen sub 7325. — Velenczeer Anna Dampfmühle und 
Malzfabrik in Velencze zur Verwendung auf Malz­
mehl und Malzbrod sub Nr. 7330. Lukács Si Co. 
in Budapest zur Verwendung auf ein Mittel zum 
Lötheu von Gusseisen sub. Nr. 7331 und 7332. 
Julius Petri in Budapest Verwendung auf Metallwaa- 
ren und Haushaltungs Artikel sub Nr. 7335. — Kaläner 
Berg und Hütten Act. Ges. in Budapest für ihre 
Nádorhegyer Eisenwalzwerke zur Verwendung auf ge­
walztes Eisen und Eisenblech sub Nr. 88.

Haiidelsgerichtliche Kundmachungen

Firmen-Protokollirungen ; Erste Gyulán■ Dampf- 
mahle Sigmund Reistier in Gyula. — Dénes & Brüder 
Herényi kön. ung. priv. Fasspippen-lndustrie in Bu­
dapest — Osers ((■ Bauer Maschinenhändler in Buda­
pest (Centrale : Wien) — Brüder Perutz Weberei und 
Färberei in Pápa. — Neubauer. Schossberger & Sárkány 
Mungo Textilindustrie und Wattafabrik in Budakalász 

A. Hotellmann jun. Commissions und Agentur­
geschäft für technische Artikel in Budapest (A 1. 
Váczi-körnt 21.) —- Könnender Klenganstalt, Dampf­
sage und Parquet ten-Fabrik von Josef Kirnbauer in 
Könnend — Vaterländische Metall Industrie- Actien- 
Gesellschaft in Budapest.

Firmen Nachrichten: Bei der Firma : K. K. priv. 
Ncusohler Fabrik für Möbel aus massiv gebogenem Holze 
vorm. Harnisch & Co. in Beszterezebáiiya wurde Ru­
dolf Wotocsek als Procurist mit dem Rechte der 
coll veti ven Firmazeichnung per-procura eingetragen.
Bei der Firma: Hosszuhetényer Kohlenbergbau-Acticn- 
gesellschaft in Budapest wurde Josef Frankl als Di­
rect ionsmitglied mit dem Rechte der Firmazeich- 
uung gelöscht. — Bei der Firma: Ungarische Acetylen­
gas-Actien-Gesellschaft in Budapest wurde Alexander 
Wemeiss als Directionsmitglied mit dem Rechte der 
Firmazeichnung gelöscht. — Bei der Firma: Erste 
Uug arische W irkwaaren-Fidiriks-Action-Gesellschaft in 
Vacz wurde die Erhöhung des Actienkapitals um 
100.000 Kronen durch Ausgabe von 500 Action á 
200 Kronen eingetragen. — Bei der Firma : Ungari­
sche allgemeine Kohlenbergbau- Action- (rcscllschaft i n 
Budapest wurde Rudolf Bisteghi als Directiosmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung sowie die Aen- 
derung der Statuten, nach welchen das Action kapital

aus 12.000.000 Gold francs besteht, eingetragen.
Bei der Firma: Goluboveccr Glanzkohlenbergbau-Actien- 
Gesellschaft in Budapest wurde Salomon ten Bőkkel 
Hun in ink als Directionsmitglied mit dem Rechte der 
Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: 
C. Tend I off V Th, Dittrich Maschinenfabriks-Act ien- 
Gesellschaft in Budapest (Centrale : Wien) wurde 
Roman Marquart als Gesellschaftsbeamter mit dem 
Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der 
Firma : Körösthaler Holzindustrie-Action-Gesellschaft 
in Budapest wurde Stefan Hoffman als Directionsmit­
glied mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. 
L_ ßei der Firma: Ungarische Cacao und ChokoLtde- 
Fabriks-irctien-Gesellschaft System Rademaker Holland 
in Újpest wurden die von ausserordentlichen General­
versammlung beschlossenen Statutenänderungen ein­
getragen. Bei der Firma : General-Repräsentanz für 
Ungarn ihr Telephonfabrik-Actien-Gesellschaft vorm. 
J. Berliner in Budapest (Centrale : Hannover) wurde 
die Adresse der Budapester Filiale: VILI. Szilágyi- 
nteza 3 eingetragen. — Bei der Firma: Erste Helds­
dörfer Dampfdreschmaschinen-Gesellschaft, Genossenschaft 
mit beschr. Haftung in Höltövény wurde Georg Wagner 
an Stelle von -Samuel Tontsch als Director einge­
tragen. — Bei der Firma ; Erste Pancsovaer Walzmühl 
Achen-Gesellschaft vorm. Fischer & Prohaska in Pan- 
esova wurde Lorenz Balg ács an Stelle von Anton 
Prohäszka als Directionsmitglied mit dem Rechte 
der Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: 
Köszrgcr Bierbrauerei. A-G.- in Kőszeg wurden Julius 
Szajbeltg Otto Rad icke und Michael Szép als Directions- 
mitglieder mit dem Rechte der Firmazeichnung 
gelöscht. Bei der Firma: E. Mayer's Söhne in 
Szombathely wurden in Folge Ablebens des F?rma- 
theilhabers Eduard Mayer dessen Erben Wwe. Edu­
ard Mayer und die minderjährigen Stefan Mayer Béla 
Mailer und Ladislaus Mayer als Firmainhaber ein 
getragen. — Bei der Firma: Erste Tcmes-Rekdser 
Walsdampfmühle als Genossenschaft in Tomes- Békás 
wurden Nikolaus Marschätsky unit Johann Schwatz 
als Directionsmitglieder eingetragen. — Bei der Fir­
ma : Accumulatorenfabrili-Actien-Gesellschaft m Buda­
pest (Central:- : Berlin) wurde Friedrich Correns als 
Vertreter für Ungarn mit dem Rechte der alleinigen 
Firmazeichnung eingetragen.

Firmen Löschungen : Julius Kemény N Co. Beton­
bau Unternehmungin Budapest. —- Pollak & Clauser 
Wasserleitun gs- und Pumpen-Unternehmung in Ko- 

i lozsvár.
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Offertausschreibungen.
Lieferung von Weizenmehl stärke bei der k. u. 

Tabakgefä 11 e-Centraldirection in Budapest, 12. April 
I a. c. — Bau und Einrichtung einer Gaswerkes beim 
j städtischen Magistrate in Komárom, 10. Mai 1901.

— Wasserleitungs-Einrichtung im allgemeinen Spitale 
I zu Ipolyság. Offertfverhandlung im k. u. Staatsbauamte 

zu Ipolyság am 13. April 1901. — Verkauf von 
Eisen matrial der in den Stationen Vrbovec und Jaska 

I befindlichen 2 Stück alten Drehscheiben. Offerte sind.
bis 15. April I. J. in der Section I d der Staatsbah- 

I nen-Betriebsleitung in Agram einzureichen. — Ver­
kauf von 23.000 Bund Weiden Faschinen bei der 

i Gemeimeinde-Vorstehung in O-Becse zum Preise 
j von 24 Heller per Bund.

Konkursausschreibungen
Wettbewerb für ein Amtsgebäude in Medgyos- 

egyhäza. Konkurrenzpläne sind bei der Gemeindevor-



Jahrgang, Nr. 5-6.____ Allgemeiner Te^is.h,,. Aaz
zeiger für Ungarn.

stehung in Medgyesegyháza bis 10. April 1901 ein- 
zureichen. — Verfassung eines Gemeinde-Begulirunqs 
planes für das ganze Gebiet des Marktfleckens Pakrac. 
Offerte sind bei der Gemeindevorstehung bis io' 
April 1. J. einzureichen.

Seite 9.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen.
Die Rester Walzmühl-Gesellschaft hielt am 19. 

v. M. unter Vorsitz des Präsidenten Baron Friedrich 
.Kochmeister die ordentliche Generalversammlung 
ab. Dem Jahresberichte entnehmen wir Folgendes: 
Im verflossenen Jahre hatten ein Vaterländischen 
Mühlen mit sehr schwierigen Verhältnissen zu kämpfen 
besonders aber die Budapester, die den Prowinz- 
Etablissements gegenüber im Nachtheil sind. Die 
bisherige Basis für den Mehlexport, der Mahl verkehr 
hat aufgehört und wir sind dem Handelsminister zu 
Dank verpflichtet, dass er eine theilweise Entschä­
digung durch Frachtbegünstigungen zu bieten suchte, 
die jedoch für die hauptstädtischen Mühlen nicht 
genügen konnte und kostete in Folge dessen der 
Feinmehl-Export sehr grosse Opfer. Die anfänglichen 
günstigen Aussichten in Vorjahre haben sich nicht 
verwirklicht, weil sich die hiesigen Preise gegen die 
des Auslandes zu hoch stellten und weil die Ueber- 
produktion im Zollinlande eine bessere Gestaltung 
des Mehlpreises in Oesterreich verhinderte. Die 
Konjekturen haben dem Unternehmen keinen Nutzen 
gebracht und befand sich dasei be besonderen 
Schwierigkeiten gegenüber, während es zwei Dritt- 
1 hei 1 o des Jahres noch den schwachen Weitzen 
1899-er Fechsung zu vermahlen hatte und auch der 
Weitzen Fechsung die Normal Qualität nicht erreichte,
dadurch kostete die Aufrechterhaltung der ausge­
zeichneten Qualität der Mahlprodukte grosse Opfer. 
Durch solide Gebahrung und Anwendung der 
grössten Sparsamkeit wurde es erreicht, dass das 
Etablissement das ganze Jahr hindurch nur mit einen 
schmalen Nutzen arbeiten konnte. Die Bilanz weist 
einen Reingewinn von k. 124.262J0 aus, von welchen 
Betrage nach verschiedenen Abzügen k. 98.792.15 
zur Verfügung der Generalversammlung verbleiben. 
Oie Direktion beantragt, k. 80.000 zur Bezahlung 
einer 5%-igen Dividende = k. 40 per Aktie zu ver­
wenden. Die Direktion legt ferner den Vertrag zur 
Genehmigung vor, mit welchem 11.486 Quadrat­
meter Frund im Lágymányos zum Preise von k. 5,7 
per Quadratklafter erworben werden. Endlich wird 
mitgetheilt, dass die Verwaltung beschlossen hat 
eine theilweise Rekonstruktion der Einrichtung, der 
Mühlen mit einem Kostenaufwande von k. 250.000 
vorzunehmen, durch welche grössere Betriebs­
ersparnisse, ein besseres Mahlergebniss und eventuell 
eine Hebung der hervorragenden Qualität der Mahl­
produkte erzielt werden kann. Die Generalver­
sammlung genehmigte der Bericht und die Anträge 
der Direktion. In den Aufsichtsrath wurden Demeter 
Guda, August Imendörffer, Joser Steiner 
and Edmund Neuschloss als Ersatzmitglied 
gewählt.

Die Ungarische Metallwaaren und Lampenfabriks- 
A.-G. hielt uns unter Vorsitz des Direktionspräsidenten 
Markgrafen Eduard P a 11 a v i c i n i ihre diesjährige 
ordentliche Generalversammlung. Die vorgelegte 
Bilanz schliesst mit einem Reingewinn von k 120.644,—, 
von we.lchem Betrage k 32.579.— zur Dotirung der

6SnnnVen undnd?s werthverminderungs-Kontos, k. 
68000.— zur Einlösung des Coupons mit k. 16 = 8 
lercent per Aktie dienen. Die bisherigen Mitglieder 
des Auisichtsrathes; Karl Adler, Karl Hof f-
a ann; Josef Sei ever und Dr. Ludwig 
8 z o m j a s wurden wiedergewählt.
und EínÍhn M5dch.enausstattungs-Verein a. G. Mädchen- 
und Knaben-Versicherungs-Anstalt. Das 38-te Ver- 
waltungsjahr dieser Anstalt, dessen Bericht in aer am 
múl UnteiM °-S!tz des Präsidenten Armin Schwarz 
Hiorlp, ruZau n1Cher Behelligung seitens der Mit- 
f ®dei abgehaltenen General-Versammlung vorge­
legt wurde, war wieder ein in jeder Beziehung
Berinhf68 und erfo]greiches. — Wir entnehmon dem 
Berichte nachfolgende bemerkenswerthe Daten :

Im Jahre 1900 wurden neu eingeschrieben 14969 
Antheile, zumeist jüngerer Altersklassen, was bei 
den allgemeinen schlechten Erwerbsverhältnissen, 
W1er Sle im. verflossenen Jahre vorherrschten, ein 
ganz íespektables Resultat genannt werden kann. 
An Ausstattungsprämien und Rückzahlungen wur­
den K. o09.264.90 verausgabt.
1 9'7,Lo?^ämienrefrve’ mit Zuweisung von Kronen 
1.-71,91 Mb aus dem Ergebnisse des Jahres 1900. 
betragt: K. 5.780,652— Den übrigen Fonds wurde 
der Betrag von zusammen K. 115,517.81 zugeführt, 
so dass dieselben die Höhe von K. 826,410.29 erreicht 
naben. Dem Beamtenpensionsfond der Anstalt wur- 
cien K.4000 votirt, und beträgt derselbe K. 64,685.29 
Qu, Annahmen betrugen K. 2.125,992.40. Die 
bch 1 usszi ler der Bilanz ergiebt eine Gesammtsumme 
'von K. 6.(17,„55.21 und findet dieselbe in nachfol­
genden I osten ihre Bedeckung. An Anstaltsgebäuden 
“VAbschreibung von K. 15,046.68 — K. 
1.489,bLl. 16, 472%-ige erstklassigen Staats- und 
anderen pupiiarsicheren Werthpapieren : K 2 164 0(D 

Sparcassaeinlagen K. 2.171,392.01, Darlehen’auf 
I ei£ene Politzen K. 269,053.11, Rückständigen For­

derungen : K. 429,370.21, Mobilien - nach Abschrei­
bung von K. 5335^ K. 10000.—. Beamtenpensions- 
lond K. 60,510.97, Barcassastand: K. 123,304.75 
Der Bericht und die Bilanz wurden beifällig zur 
Kenntmss genommen und nachdem über Antrag 
des Mitgliedes Moritz Grünwald Stadtrichter dem 
1 räsidenten Armin Schwarz, dem leitenden Director 
Arnold Kohn, sowie der Gesammtdirektion, dem 
Aufsichtsrathe und dem Mathematiker Sam. Bogyó, 
l rofessor an der Budapester Handelsakademie, Dank 
und Anerkennung votirt, wurden in den Aufsichtsrath 
für die Dauer eines Jahres wieder gewählt: Professor I P.r- Bernhard Alexander, Professor Dr. Sigmund 
Simonyi, -loset Heger, Jósef Seifensieder, Albert 
Wertheimer und Dávid J. Weil. Zu Authent ikatoren 
des Generalversammlungs-Protokolles wurden desig- 
mrt die Mietglieder; Anton J. Blázek und Wilhelm 
Woyciechowszky de Jelita, Oberbeamter der ung. 
Escompte u. Wechslerbank.

Im Anhänge des Berichtes wird mitgetheilt 
dass am 20. März 1901 im Gegenwart des königl 
öffentl. Notars Dr. Franz Starnberger die Ausloosung 
von 7 zahlungsfreien Gewinnstpolizzen über den 
Betrag von je K. 1000 stattgefunden. Ausgelost wur­
den die Nummern; 1337 des Mitgliedes Sam. Toch. 
Budapest, 4545 VJajko A. Grujicic in Bjelina, 688 
Frau Wilhelm Bruck, Nyir-Bátor, 3489 Julius 
Lakatos, Szil-Neineti, 5495 Gerson Guttmann, Pécs- 
Ujfalu, 6720 Josef Német, Székesfehérvár, und 3165 
Josef Lindenbaum, Budapest.
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« Heurechen und 
1 Bindfaden

1 - '^K. ZFa/torilsza/te.

Kaufen Sie nicht, bevor Sie unsere Maschinen nicht gesehen und deren Preise nicht gefragt!
Grosses Lager billiger Reserventheilen =---—
MT Verlangen Sie Kataloge !

WILLIAM J. STILLMAN BUDAPEST,
director. "S7*Váczi-ut’ 30.

Ein Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN.
W i'1 ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser 

Rubrik einzuschalten.

nur ganzjährige Inserate 
aufgenommen, deren ße- 

trag im Vorhinein zu 
I entrichten ist.

Acetilengas-BilHiühtungs-Jtiilageii: Hebezeuge: Metál lei psqapoí •
HERA-PROMETHEUS JURISICS MÁRTON hirmann PBRENCZ '

Actiengesellschaft^fUr O.rbid „ad Bad,,«,. W. Gyárba 38. Bada„„, Csanyia.cza 9. 

BERLIN-,
Ung. Generalvertretung :
Budapest. Erzsébet-körut 48.

Aerogengas-Beleuchtung:
Allgemeine Äerogengas-Actien_Ges.

— Budapest, —
\ ■ Vigadó-tév (Thoncthot1.)

PHÖNIXSTAHL:
JOH E BLECKMANN

Vertreter :

GEORG SAUER
Budapest, Vili. Rákóczy-tér 12. sz.

Hochdruckpackungen: Metall-Schleiferei und Galvanisirung: PIe?hntC!le lnstrumente
HERF FELICIA CALDERONI & Comp

Budapest, Vili. József-utcza 47. ............ BUDAPEST\
■Artnur A.dler
Budapest, VI. Sziv-uteza 66.

I

Electrisch e Beleuchtungs­
und Kraftübertragungs- 

Anlagen :

Siemens & Halske A.-G.
BUDAPEST,

VIII. ker., Kerepesi-ut 21. szám

KASSEN
BRÜDER HESKY

BUDAPEST,
VI», Szabolcs-utcza 4.

Väczi-ulcza 30 und Kishid-ulcza S.

Kohlensäure-
Kälteerzeugungs-Maschinen ;
KOGLER&ROSZNER

Budapest, lfáczi-ut 34.

Mühlen-Einrichtungen; 
Ganz 6z Oo. -A..-G-. 

Budapest.

______ Automobile

Wondry S
BUDAPEST, Kazinczygasse Nr. 5.

wo,1le0rn?ilmen,Transmissions"Anla8en) Pumpen- 
weike, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

. . unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- und Benzinmotoré stets am

Lager.

Thurmuhren:
Karl L. M a y e r’s Nachfolger
TZbvt£"ü.ller,

Budapest, VII., Kazinczy-utcza S 

TKir'folnen :

Ganz & Co. A.-G
Budapest.

EliiiEiim % w&m
4- OST IE EOESEEL S CHAPT

BUDAPEST, VIII., Kerepesi-ut 21. sz
«/>^/ÍLU^V°n fe.ctrischen Beleuchtungs- und Kruft 

fl QS-Anlagen für Städte, Bergwerke, Fabriken 
und Private.

Metallurgie. Electrische Bahnen. Gruben-Bahnen
Gleichatrom- Wechselstrom-, Drehstrom-Maschinen, Motoren 

Leitungsmatenal, Kabel, Bogenlampen, Glühlampen.
ftruZe^lf\ilelí0rtapI!Íe Und Telephonic. Mess-In 
strumente. Eisenbahnsicherungen Signal-Anlagen

Wassermesser.
nstallationcn zum Anschlüsse an Centralen. Beleuchtung*

Körper.
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Jurisies Márton
Budapest, VI., Gyár-utcza 38.

In den meisten Ausstellungen prämiirt

Á eiteste Specialfabrik. Ungarns in
Hobozengen : wie Differential- und 
Schrauben-Flaschenzügen, Aufzugrollen 
Flaschenzugköpfen, tThaublöckeh Loco- 

mobilwinden in 
Stahlblechge­

häusen u, Holz­
fassung. Wagen- 
winden; ferner :

Gebläse, Feld-

schmie.de jeder Art, Ventilatorfeldschmiede 
Feldschmiede mit Rootsgebläse, Schmiedeherde. 

Bohrmaschinen, Werkzeuge etc.

Sortirtes Lager in Prima Schraubstöcken und
Gussstahlambössen, Calibr. engl. Ketten.

Illustrirte Kataloge gratis 
und franco.

Billigste Preise. Reel 
solide Bedienung.

Fabriks-

Export.

in schnellkopierenden

Lichtpauspapieren u. Leinen
Nie brüchig werdendes Positiv mit Wasserbad mit jahrelange

Haltbarkeit, alle Qualitäten zu

ausser gewöhnlich billigen Preisen.
1,1 1 Heilung von wenigstens 5 Rollen franco durch Deutsch 

land und Oesterreich-1 ngavn.

IKF" Pauspapiere
xon höchster Transparenz, Radirfiihigkeit etc.

Pausleinen, Zeichenpapiere, Millimeter­
papiere

áusserst billig, Muster stets gerne zu Diensten-

C- rOB. LOH MANN Abtheilung B.
Westhofen in Westfalen.

1
1
8
8
I

Külön osztály emelő-készülékek és közlőmü berendezések 
gyártására .

hirsch és frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat.

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. sz

Egyengető esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, 
valamint más szerszámgé­
pek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.

Tüzmentes
pénzszekrényeket, casszettákat,

villanyos készülékkel ellátott

i'ÖJ

1
1

Erényeket, pánczél-kasszákat
es

Schutzmarke.

Export.

icssr

másoló-préseket szolid kivitelben
legjutányosabban szállít:

HESKY TESTVÉREK
cs. és kir. szab. h!tzai penzszekrenygyára

Budapest. VI., Szabolcs-utcza 4. sz.

A GANZ és TÁRSA
vasöatc- és g^ép^yár részvénytársulat

BUDAPESTEN
t. ez. részvényesei az 1901 április 23-án, kedden, délután 4 órakor 
Budapesten, II., Lövőház-utcza 35. sz. alatt, a gyár helyiségében 

! tartandó

harminczkettedik rendes közgyűlésre
tisztelettel meghivatnak.

NAPIREND:
j , L fj5,1.900- évi mérleg előterjesztése, az igazgatóság és 

felügyelő-bizottság jelentése, a tiszta nyereség felosztása iránti 
! határozathozatal s a felmentvény megadása.

2. Két szomszédos telek megvétele.
o. Egy igazgatósági tag választása.
4. Esetleges indítványok az alapszabályok értelmében.

Az alapszabályok 14,, 15. és 36. ij-ai értelmében a 
közgyűlésen csak azon részvényesek bírnak szavazati joggal, 
kiknek részvényei a társaság könyvében legalább három hó­
nappal a közgyűlés előtt nevükre írattak át és a kik részvé­
nyeiket lehalább három nappal a közgyűlés előtt a társulati 
Ilénztárnál lelétemónyezték,

Egyébiránt részvények helyett budapesti nyilvános hitel­
intézetek letét-jegyeit is lehet letenni, ha ezekből kiviláglik 
hogy a letóteményezett részvények a társulat részvénykönyvébe 
a letóteményező nevére vannak beírva.

A közgyűlésen minden alapszabályszerűen letétemén vezeti 
cgv-egy részvény egy-egy szavazatra" ad jogot, ha azok száma 
nem több tíznél. De aeon számon felül csak minden öt-öt rész­
vény után esik egy-egy szavazat. A szavazás jogát meghatalmazott 
által is lehet gyakorolni, meghatalmazott azonban a törvényes 
képviselőket kivéve, csak szavazatképes részvényes lehet.

Az évi mérleg, a felügyelő bizottság jelentésével együtt, 
folyó évi április hó 16-től kezdve a gyári igazgatóság irodájá­
ban, I. Lövőház-utcza 35., a t, ez. részvényesek rendelkezésére áll.

A» igazgatóság.
—------------- ------------------- ---- ---------- m >

JÜT ersuchen ti ft fl bei Bestellungen. Briefen etc, an die hier annoncirenden Firmen, unser
Blatt als Quelle anführen mu wollen. T—
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CERNOVSKY Sc Co.
Landwirtschaftliclie Maschinenfabrik 

."Eöhmlscli l3rod. bei ZFLrsigr..
- i-Al. ^ —= Grösste Fabrik für Knit a rmag chinen z;-—

hi t©S'S©£@3k®.Wagai®
empfiehlt ausser allen seinen rühm liehst bekannten und be-

*r

währten landwirtschaftlichen Maschinen und Gerätlien zur 
Friilijahrsaison namentlich :

1. Hü be n ha c k e n einreihig „Patent Cernovsky“ bisher über 30 000 Stück in allen 
rübenbauenden Ländern in Verwendung.

Giesel ben comb in irt in dreireihige Rübenkultivatoren nach jeder Anbau- 
ü£j masthine venvimdbar und jedem T e r ra i n sich unpassend, hiebei grosse Menschen- 
j5|3 k r a f 1-Lrsparniss.
rp 8. Maiskultivatoren sehr gut verwendbar für Kartoffel, Wein und Ilap fen wirten.
jjä({ 4. Chilis a 1 p e t e r s t r e u e r 2, 4, 5 und ß reihig.
S 5. Neueste neunseharige Kultivatoren Modell 1900 ganz aus Schmiedeisen und
Lj Stahl zum F r ü h j a h r s a n b a u unersättlich und uiientberli ch.r

Tede jEestell-j.xi.gr Evuclh. ■wag-g-on'weise prompt
*äüF' Preislisten gratis und franco.

m

NS

i

p
m
m

Für dio Ausnützung eines

Patentes
■■ rm;'®CK3Vii

in Ungarn, die anderwärts über­
aus schönen Gewinn ah wirft und 
welche sich leicht mit einem 
bereits bestehenden Werk der 
Metall-Industrie verbinden liesse, 

wird Unternehmer gesucht. 
Ge fl. Offerten unter Chiffre Z C. 

1303 an

RUDOLF MÜSSE,
—~=E Zürich. =—

(z. 1020. r.)

indust: teller Branchen Heitfalz-Z

von

- - .. :■ Uv
^514? L

. V . N-. - V '' ■

Sv|.;ir:V
__ Wh___ .
> '4o;; /

(6l_
„EXCELLENT”!

ITnfam

w i e

Architekten.
Baugeschäfte,
Brauereien,
Brennereien,
Buchdruckereien,
<Chemische Fabriken, 
Fisenhandhmgen,
111 ektrotec 11n. Geschäfte, 
Färbereien,
Gerbereien,
Giessereien,
Ingenieure, 
Kupferschmiede, 
Maschinenfabriken, 
Median. Werkstätten, 
Möbelfabrik en,
Mühlen,
Sägereien,
Schlosser,
Schmiede,
Spengler,
( hron-Fabriken, 
Webereien und Spin­

nereien.
Ziegeleien,

etc. etc.
zum Verschicken von 
Zirkularen, Pr osp ceten 
und sonstigen direkten

A
Kohler’s Reitfalz-Ziegel
aus Cement und Sand. D is 

Bach der Zukunft 
Unübertroffen! 
Concurrenzlos! 

Patente in 30 Staaten.
Schöner, farbenreicher, efl'rrt- 
voller, leichter, solider, .halt-

fíinyelr. 'Scluitzme.vke ! barer, wetter- und sturmsi-
■ . .. .... , . clierer, vor allem aber be­

trächtlich billiger als jedes andere Dach. Amtlich, und fachmän 
msch auf s Glänzendste begutachtet Pri.ma Referenzen. Grosse 
P Folge überall : gegenwärtig über 180 Licenzfabriken im 
iind Auslande, darunter viele erstklassige Firmen. Gemme 

apitakmlago. — Grosser Gewinn. Fabrikation, weil Handlm- 
tneb emiaeh und überall leicht ausführbar. — Maschinelle 
r abnkationseinrichtungen , Nachweis der nächst gelegenen Li- 
cenzFabrik für den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie Prospocte 
und alles -Nähere durch den Patentinhaber

Theodor Köhler, Lümbach, Sachsen

J

.csiszoló korong, köszörűké, csiszoló, és fényesítő 
áruk gözgyára

.1’, T7*„, Szab=lcs-utcza -5:. ez.

TELEFON. o TELEFON

F ót t mindennemű csiszoló korongot hengercsiszolas
íoz , lova )I)a mindéi]tajta csiszoló és fényesítő anyagot ;
tu onlegessegeket malmok részére, surló köpönyegeket

Offerten,sind zu beziehen (Smirgel-Mantel ) bán toláshoz
zum Preise von 16 Kro 
mm 16 Mark per Tau­
send. 2 Kronen2 Mark 
per Hundert, bei der 
Expedition des ..Allge­
meinen Technischen An­

zeiger für Ungarn“ 
Budapest. VI. Sziv-u 56.

I V1,'!" í'^ek]lcz s;4ikséges Naxos-csiszolót, úgymint 
legjobb tűzkővel szemcsékben gyártja és szolgáltalja 
tíz ezekhez szükséges kőanyagot. 
r ( M.-zul<>-\ászonról, üveg- és 1 iizkopapirról, valamim 

", e/nk Kékről árjegyzék kívánatra bérmentve 
szolgidlatik.

|L* '.
. I 1 . «, i, •: i f. . ».• •_« . ■____ .______ : . ■ ’ ' ■ V.'* - -
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I
Erste Ungarische Allgemeine Assekuranz Gesellschaft in Budapest.

F™’ T;a,BSPnrt-’ Hage‘- »- EI„br„ehd,.b.t.h,»Ver.,oh.r„„g..ae.oh*ft.
Ausgaben. Srcinnbmrrjitillcr tirdjmmgenlfdjIiiE uem 1. 3iinnrr hk 21 Ti.i.mk.. mnn■iirrijmimjeaiiftblsif; titm 1. 3nnnrr bis 31. iricmber 1900.

1. Jcutrucrfitiiffunn.
AfvoMte Sd/abcn und) *M6utg fcet

'.'iiidvmn^iruna« 9iuit;ril< .. ...........
iiifl'cTDC für bie ui Ztiuocbe verbliebenen

Zctiäö II ............................................
'Rqttifiiuxi-Jtvilnt flbjiiglid) bev OmnaUmm

r,u!' iRiirfvuiidKnmgeii............................
:ii;íomi:icnítv,ici uuí) 'Ztcmp'.igeDiilireu ...

ipvflporti.......... -.......... .........................
iin-nbcn fitt gcnicinnümge éjiucrtc ... ... 
.inminiitratio’Kjfoffen bet ftcucrabtbciíung 
'!i"'diroif>ung untmbringlid-tr fíoibmmgeu 
X mrpiv.micu-ÍRefcrve ber »olgciibrii A«ü.'C 

ríná Slbjug bc5 JRüdnet ftd)cvmig-31 i](n* 
t'. ii.:, frei von jeber yciafhmg ............

TI rzrnnopvvtvrrfitlicruiig.
yv.íhc.''Oiíl’ Z diliben und) 

i’liidvcriict'caungc- •.Uiitlicih1 ...’ ... ...
iHi-jevuC fur bic in Zduucúe verbliebenen

.a.uuiiiionö' unb ctbiiiiviftiationnloftvu 
bet tlrant-pcrtPtTÍidfcrungv •dli'il'nlunp 

Sa ivviäniieii SteiCivc ab)üg!id) bc«. (Rúd* 
vt.ndjaitngd-ífnfUciíed.................... ...

TH. ^űflf!t»frfidjeniii0.

U.-.'-vc vt&íte. Zdnibeii uadi 9(b)v-t ber
M, i t d pmidic vn n jő -'din Uje i lc ... ...

«Merve'für fcic in Gd/ipcbc verbliebenen

•;(•• jiiintipm- unb ' SlbminiftrationiJoitcn 
üUiigíidj ber tinnalumu nádi (Rüdu-w-
fid'vtinigen................. -■ .............................

. r.":,! Sjibiibren... ................... ... ...
'JiMdiv’ibnng uneinbringlicher (vorbernngen

IV. @tnbnrtfibifBftrtfií8z 
^rrfichenmg.

ütucScjablfe Zdidben nach Slbjiifi ber Sliid«
cet d)erung8rSlnt&eilc ............................

IRvivvrt für tie m «Zdjtvebc verbliebenen
Zdribcn ... ............................

2v.quifiiior,3» vr.b Slbminiftration? >tvucn 
Saarprätnien-iRcierve abjugltd) bc5 Sind« 

perfid) erungä-Slnt&cile!? -.........................

V. (gpüfiifle Stiiegabrn.

Stirdvitluft und) (ißertljyavierrn
6 rieften ...........................................

(S’ttsinn be3 Saljrt? 3SCO.......... ..

4.GÍ-7.Ű78 GO 
I

882.0-10:7'

670.828 58 
156.43''48 
100.378 14 

10.300 
970.780 38 

0.080'13

4,000 00,-1

19G.44ojo2

92.514129
Uz33:js2

50.0001

236.57 
51.875131 
12.180:20

' 2.42SÍ3S 
11.751 92

300001-

10,879.87

054.292

1,157.099 
4.1.

■Einnahmen. | Aktiva. ‘HUmiyfiontn.mtt 31. ^c^embcr 11)00.

t 3euetbftlidirruiig.

T.T'JSis.l

-f® e .ÜZCi-ilBC’i

9(iif, bem x\abvt 1809 vorgttragene Baar- 
vvnnv.cn Vicivroe o6)ügltdi bee (Rücfper 
Mietung^-9h'.t()eilec unb frei von jebvr
SMaftung...................................

örnntien, fetvie im Imiimben Sabre verf.
prämier,raten ..........  K. 12.<43 392 80

wieooii ab: ficrniite 
Prämien K 1,380.912.55 

(Rüducrf.’ShTv 
mien ».’Brei-
niicittalen K. 4,080,391.91 K. 5,404.304.40 

Ötefcrrv für ine nü'^abre 1809 in Sdjroebc 
verbliebetien 0cfcäben ........... ...

H. ■IrnnőppvttjfrfieíietunQ.
^Íu5 bein xiabre 1899 pvrgctragcnc ffrä*

micnreieroe..................
priiniicn . ... ... I K.‘941.181.CO
Ulfpoii ab: |iov 

nirtciJJrnmicn R. 42.597.01 
Vitido Britnt K CS3 17X.09 K. 700.770.10 
flfofcroo für bic an ,\aln.' I*q<i m Zcbiuetv

^ verbliebttieii cdiabeu ...
Kl. i>oflfIurrficIjM:uiin.

^iximien ... ......... . ... K. 3,733.104.03
liictioit ab: flornirte 

’Ordmtvn K "9::.087.92 
fRnrfveif ■

Prämien K. 2,17h 493.80 Ft. 2,509.880.72 
(Reff tue fiir bic im "tatne Uf 

verbliebenen (Bdiäbcn
IV (?1 «brtiriibicbitnf»ieU 

tUtriicficrimg.
?(n5 bem Tv.ibre 1899 vovgeivagene 53nav 

pninmn.iHcferoe, abjVnilid) beä dlüdocr- 
fid)etimgd‘Dlntbeilc6 mib frei von ,cbcr
IBelaftii’.ig....................................................

Prämien ..........................K. <:.r-.ül0.48
bifvon ab: ftornicte 

Ihäniien ... K. 12.095.81 
Siiidueifidjcr*

Prämien . K, 24 571.31 K 30.907,15 
yfcfi-vDe für bie iw Jatjic 1899 in SdjiDcbe 

verbliebenen Gdjiiöcii .......... . ...........

Wigpitftine (> imiaimieii.
ycrfallenc ConpoiiS, foroie Stufen..............
ViemcrträgniB bet (dcfcUfd)afli.btiitfrt in 

vnbiipcjt mib 'So-fonq............................

K. ; II.

4,000.000

7,279.053

259.740

in vB'.firoebe

210411

100 099

1,10.0.277-30 

1G.730 4'

I

28.C4.i|33

251X1,

414.4 73/94 

52.820 in

ll,533.804:.u

300.510

1,180.007

Passiva.

097.123.-

Örfiegtnbe fiapitafien bet Cspatfaffen unö ©aníen

®íctí)papíerc •.
:i 4°/o 97egulin:na?«uni»

-Seben',Hn;r!toratir>n3.yfanbbncfc be»
llug. yvbcnivcbif'onflit. a 90.5V R. 1,824.460.-

b) K 804.000 - 4'; o tßfanbbritfe be-?-
Ung. ‘i>obenlvcbit'onii. á 92.— K. 739.GS0.—

c) - K. 7,>0.000.— 4% fí1. ung. 'Wonen«
IHeme d 92.9-5 ................... k.

d) K 490.000. — 4° o T'frtnbliriefe ber 
yuöapcfler vereinigten .^atiptfläbli
fdjeri ©pavfafie 5 93.— ........... K. 455.700.—

e) R. 02.800.— T,',0/ Jt img. Wanen«
ilie.ife a M - ................ . ... K. 52.752.-

0 K. 5000.— 1* -°/o iintJfcilfeficine be? 
-OtthonMilub.................... ................... 5.000.—

gl 7955 Gtiid 9Utien bet Utifl.'frram.
yeriidieriinge-'Jlft.'Gii. it 200 — R. 1,591.000.—

b) 1209 Gli'ict 'ílftien. ber Sfßiener Ser«
iidimtngd-O'ffellfdjaft ü ?,10 — K. 411.000.—

i) 997 ~t. fUeioiudtd»2i(tien ber Safer* 
länbtfdien 'J3cri..2liticiv6ef. d 200 17 199.400.—

31
7,174.492:5.9

jembec 1900 K. 68.908.23ijälfige Sinfen mii 31. 2 ____

Siedifel im 1?orlcfcuit[e ......................... . ...

Gefi'ltfd)afi tfnutfvv in S3t:bapeff tinb yo)for.r-... _.

Erleben auf bie vctfnuf.cn C^cfcUídiaff'OűuTev enr. 
HIifabetl)plc5................... ... ..................

S)iid)fd)tifbcn!
^ Stif-ebcflänbc unb Gaibi bei ben yvmelimgcn

b) Galbi bei ben íremben S9crRd'eniiig?--9lnftalrtn 
unb IraufitorifcUe Sofien ........... V..................

Galbo ber ^agíloerfuí;eutng6-S(b;!)ci[ung in laufen* 
bev Oicdinung ................................. . ... ... ...

Salbo ber (?itibnicbbic&íin&!dtvtfi<$erimfl3 * Slblljei* 
lung in laiifcnbcr tRed.'mmg . ...

Senttaffaffe-yefumb .................. . ...........................

h',035.3 03 23 

452.783 98 

1,420.000

720.000

1,930.442(45

1,591.441

S49.331

3.779

99.513

20,270.892 28

Slftien Ztaiumfapital: 2000 volleinge- 
labile gern je Slftien ;« fl. 1000 .. K. 4,000.000 —

2000voUeingejflbUc halbe 2ftt. u fl 300K. 2,000.000,—

SHeferrc-Wpitaf .................................... ... . . ...
2tr und bind) ba? Ung. yobcnfreöit-^nfiitut, ak< 

<íut?bif!>venj nad) beu^eigenen in unirrem '-öefiuc 
liefiublidjeu ’Bfunbbtiefen vergütete iöettag •— ht 
iRvferre geftcllt................  ....................................

GpejlaUReferoe .............................................................

T'Vdmien Dleferven:
a) {reiiecrerricf)crung6-3aarpraini<n*9íí‘ 

fette, abjügfid) bei iRüdpcrfidjc* 
rungd 2lmbeik» unb frei von jebcc 
'-üclaftmifl...................................R. 4,000.000'.-

b) -iranSpoiüDerfn-bcnniö'i * yaarpra • 
mtvnVJieferve, abjügfid) bee fRücf' 
verfid).dllulbcile? 11. frei von jeber 
ydnfluiig.................................. K.

e) Ginbuidiuicbftablö 4 2)íeíi^ernng3* 
yaatprämienrefevne. absuolt* be-3

50.000.-

iH.

6.0<XIOO0i-

GOOOOOO1-

1,431.0001-

".17005

ívei Don feber Belaítiing ... K. 30 000.— 4-,080.000?—

fRefetoe für in Szivébe Lefmblidje (jvuerftbaben ... 282.046,76
'Refcrpe für in Sáfirebe beimblieUe Xrangpertfcbaben 92.514,29
fReferoe für in 5(f)ivtbc r-:finbhd)C O-igelítibaben ... 21.197 01
(Refetve fiit itt Scbivebe befmblicbe (iinbiudvbiebítobl-l' i

Gdidben...................  ...........  ... ... ... ... 2. «28 33
ÖudMotbevmtgen ........................................................... . 84C.9«1«!

7Ií^t behobene ’Sivíbei.ben früherer ^a&re ... ... 8.339?-
Cvrík Ur.garifdic Slflgemtinc Slífefurdnj-(5cíeUfcbaft í

„Cícavfvonb" .................... ................... ... ... 181.339(10
dríte llnganfdje SUlgemeine SlíiefuranvOcftUidjafi )

„HRinenntum-Stiftuug" ............................................ 63.583 91
Beit Ron?'onb Bee. (Befettfdiaftvbeamten unb Wiener 1,001/5 • 04
„Crtncbp 5hlmo3"-7jonb .................................. 1 52
©utbaven ber ficbcn5tcrfi(benuig6«2lbíí/eiíur.q in j

■
laufcnbev Síedjnmig.......................... ................. 144.V,V.880

©etvinn be? ^r.ljreá 1900................................. .. 1‘i.jS; 23

.‘0,270.892:28

1 ------ --------------------  --------- K 1 K. ill
* '7iit flortiirlc X'vuniien ... ...
í

830.5391 G

í „ tiidgcfanfte Boíijtert.......... ... ,,,o.TO|.
'

„ fíobc5fdllc vevemßgabt......................... 2,555.vüoj-
1

G

M verfallene 8li.t|tciier6eUiig? ...........
3,324.&2l|-

-

verausgabte Brilmtcn jufofgeSiblebeiid 
bet ífontrabenten ober Setfidierlen..

j

84.2538
1

5
1

" 5ie|cíve bee in Gdjiuvúe befinblidjen
j

1
i

,44í'n-......................... •....................... 573.802 ■ 1

" Öfcfcioe ber iu Zebroebe btfinbíicben 1

Slu?‘:cutrbíttdge.................................... 603.909 4

'• i’tJuMte Seiínenten ............................ 294.1936 -

" /* fRiidyetíid)entng4pramien ... 254.034'-J

*■ «/ 'cfempeígcbübren.................... 2ií'-.2á4!7
* í

1

» „ Borii, Xvitdforten, ORietbc.
1

Weife-- unb fonftige (Epefen Mí..53;jl j

" » r.'i>!;alt? ber Beamt-n........... 831,696 6
1
I

• v'u’.tvn’.r.icniieuer von bem ©eiviniie 
be-: Dctfloífcnen vabre? ....................

i
22.192'7L

i

i

.. fitjtlidjf Honorare ...................  ...
J18.8'.'Jgi

>• Sicű’.nfuipjiv unó $nfn[fo-£pcfcn ... l,0W.S7f.j«

* -ü’it'. u.l.uisj uueiubiuiglid-ft ^orbe-
I

tvmgen................................................. H2.446j28

" 'Acieav pcrlofuu Berüierungen 22 010«.. 12,13

- Jhúmknnfírv,- tt?n e/nbe bed abgo*
laufencn Jdbrti* 7.3.01«. 711

©noinii Bi? ^úfiveO 1900 ........... 1,047.054 39
• 86,190.804 Otj

Job»nn Hni)vliie;li;.
Bud^baltei bu líclwertrlidi. ?U-tbfilung

^ulavrfl. 31 ícjemikt 1900 i)i<-

e8* i <-»1* er **■-&**,
Einnahmen, j Activa.- 'Sit<tin=Äoiiti> am 81. Jv^mbcr 1O00. Passiva.

jjorlrag ber porkif,rigen Ttämicmefctpe

Tvnmienrvifi've und) bem in Ohidvevíidu- 
rung übernommenen (jicidjüjtc Oer „Dia 
livriale Unfall • Síevfidjciungj ^ D'.lüen 
ge]efl)d)a)( ... — .. .....................

Giugegangeuc 'ßrtimieii für neue iß er f< die« 
rmigen ............

Ging,-gangéin fpiümien für S>erfid)erungtn 
fiuljcrck haljvc

6'ingcgmigtnt T?rumien für .^apiialiúvam 
bet ßero'RtvShi- 
it'cil:. ... .

fRefettc für bie im voiigen ija&re oeibiie* 
benen fe^mebciiCin Zdidben .

(Referee für bie iw porigen 5*Uc r«rb!ie 
tiiun fd,'iptbiiibeii '/luiftcuttbtirii'jt

K.

09,737.64«;

'.’ln U'lnsengtbiilyrtn .

Sin JnlfTeffti

SÖertbvnpivve ... 63,0S7.f>9l K. 51 61. u. 31p.
1 Vígé fon. ung ftronenrev.te 514.0«» K. it 92-95 .. 
4'bige [bn. nng.' (Solbmitr 67.400 K. 117.00 .. 
4 'B'mibhriefe- bei Hug 'ßobeiiivcbit-Tsiiflitutc
1V'.liOU K_ 5 92.- .........................................

4° c-ige iReguliniiig?- unb yaben • ilwelioraliond- 
'.kfaubbncfe be? Ungarinnen yoheiirrcbil-Onftitutev
14,3971»0 K. 5 90.50 . . •...........

4".'e tge STronen Vfrmfbncfe be? itngarifdjeu '-So 
trebit v'UiitUie? 4,325.14» K. .i 31.—

4°.Pigt- Rtonen*'Brdtnbbnefe bet Be9a llngarifdjen 
.^oininerjialOaiil 3.83O.G0V K. ft 93. —

4 1 % «ne Bfanbl'viefc ber Beftet ling Wnimcrual
bo nr 05.400 K :lt 9$.— ........................

4", '. ige Ä(immunul Obligalipiien bee Beftcr Ungar: 
idjcn W’untenialbap.t 1,'JG.OOO K it IW —

Bfaiiohi-icfc kő Ung Canbef.iBobrnfrebit- 
^nintutvS lut ßleiirnrimbbeimcr 1S2.0VJ K 
.1 98 50

5>itU 'l-iaiibbiiefe bei Útig Uinbc5*yobeiifrcbiv 
^mfttiUee fur 5?IeiuarunbbcfiRcv 133.000 K.
M 100 . ' ........................

•P S-’Mige Bfaubbriefe bei Sen,rrt‘,Óupi,;be(enbanf 
_ mtgáriídia Gpgrtafien tiuU.OOu K 98 uO 

4Va^iflc 'llfanbbnefe ber Ungarifdien i'anbcv'Sentral* 
GparJaffa 021.000 K. i\ 98.60 ..

4°,öigi tManblmcfo fn Bubdpcfter Beiemigien Oaupt* 
Htibiifdicn Zpart.lift 1,970.000 K. h 93.—

4‘,’j 8. ige 'Bfanbbiicfe ber9)ubapeflecSk’rfinigten^cupt* 
fiübtifcben Sparfaffa '.VüuO K h 99. — ... ...

4* 0 «ige Bfaubbricfe bei futtieríJabtet 3 par faff a 
200.000 K. d 99.— .. ..

4,J °tg.. X«fanbbrick bee Bvitet Baterlivibiidien Giften 
Gpavfafia'SJere..n? 28.000 K ii 3J — .. .

'•■ige WtiimimaL'Wumicn-Olligalioneii c,ir yrgati
f.'Vpi-.t!;f(eiv2)anf 3<s.äQ0 K. u. 11G.5U.. .. .

'Xvtimi'uftfv .. V t 4"o Xoinui.mr.l 'Xramnu-Vlnltibr 
bei 11,ig v-úpotí íleuvanl *\ 23.50
5- ;ge SManbtuie’e ber Ungartfdjen Söbpoibtfen-'-Sar.l
640.000 K .1 98.25 . ........................ ..

4 »41 ige 9(nlrbniv'Db(i:iatiPiiín n. foauptfliibt Bn ba­
re ft 1,907 in JO K y (.60 .

•l'Voige uroiLcn-jink ben''Cbligalfouen be; .Oauptftabt 
‘Subapefl 424 8UU K 3 90.50 

IV'u'JíiQv CbligaMotteti on liin m:n. GtaatŐ-tSifcnbaíjn- 
Gilber-Slnleibc 2,329 000 R n 1(X).—

4',i('/oige Cbligahoner. úct fón. mtg. GtaalS-Gifen-
6nbi’.'l?'0lb i!lii[eibe íOO.otX) R. » 120.~ ...........

3'6i!iv 'on inig. CftbeilwStaats-Otfíigaticnen in
üolb 193.40V R II \ 19.40...................................

6 ifle tbn. .mg i9vunbcntkv>iiig3»D6iinationcn 
725.000 R. -:\ 92.26 ................. . .. . ...

11 i tqc Obliewtionen Ovr fviv .«ug Bdjanftegalirn- 
Unit,be Ki.470.000 K. n 99 25 .. .. ..

477.7G31-
79.2G2Í-40

11,400.3921-
I

13,029.826 -I

Bramicn-fRiferve: 74,556.050 S, f.k'i U.

•>,937.206 j 

:i,5G2,k>s.- 

C4.092

UG.OCH.Jh
I

179.;
I

70f —

ir> 3.000,— 

691.000
I

CJ 4.640 — 

1,632.1Oi 

7.920 

198.0001

Baron Tricdrioh Harkányi. Ludwig v. Jeney.

■1 :;11.I0I 3:

Carl Szende
S?ljC-S)iriil3r.

í-tev*. 1 Íii':íi'Xa|B(if);im;nD 1,782.17700
4 'ciqe 0 .ii-UtitiDU Bvu’rili.iv Oblignhf-ivm non 2lieft*

XfUento 50«».o0«' K 93 — 175.000!-
tJ,, ..t>,c riníicitl. 'Rotenrente (JJ!< •.) 275,61» K. 271.460—
1 M’,0it;í tmlioii 'A'orcnumu- ',v.-t\ri 300.0'K) K, 1

l97.«X», —
4"unjv öltért, .•(voiifnrciite l,0/»ii K. a 98.75. . 83.876 —
■'»'liqe »(cl:eni«Xe (Reme v.r. 5'>0.»40 anD -linfcn 470.392(48
SÖcnl vapiere bei Ui-l'.-ne! v:i - 'Rífo-.iat:on?n . 4,. -’°/0iqc 

Cbli(tfltiouí:i Óéi Ion c: g 'Edianl.tgaficn-Sliiltibc
1

181.230(50182 600 K. a «'9.25
Bro 1900 idllige .-lui’ev .. ................ 350.430 58
ímpntbelat'Xarlc’Uvn ..................................
Darlebeti mi 'Xoíiu.n.................................................. 2,943.810 44

8,267.028) —
T írleben auf (Riicitiernd)ei-ung4'Bolijjep. ... 11.252(92
imi:haben bei r.i 3e»:tr.t!e ni (aiifcr.Sct 9íe;buurg . 144.603 80

1HoliabeiidiiDe unb salb- bei ben Bctltetimqen
unb iRmfpd-fidietvngS SUflalíen 2,375.902 18

1 7,110.844 46

<>4.502, 
Ul| 

530.445 

4,785.105 

084.441 

2,329.000 

840.000 

230.919 

GG8.812 

13,074.980 -

Wilhelm v. Ormedy.

Uicuon nb fiir fRilcfuerfidiertuig«

Bramie:: .Ju-feroe ...........  1,513.941 K

3td;erUcit?fonb ber Berfic^irfen ...

©ercinnontfeilc ber Sluofkiur Wpáaíien

tReferre ber in 3ebrc;6e befinblidicn «Schaben............

Otefiroc b. r in écfjrtebe bvfinblufcen Slu^ftcurtbiUiige

Wn'.o fcu tUVirIvben5*Slfi'o,-,ialipntn .*

Sliltijipiue.in Den Andren 1901 -1903 füllige Brduuen

Unbeiiubrne (?eroinne rom Oa^re 1899

iiefetoe be. verleiten SJerfidjenrngeu...

(dutbflbcu be-. 9iüeföí,i"vuenitM'J Jlm'Salten..

©crvinn be7 3«tbrtd 1900 ...

ihemlor (iergely.
iibtf bet Semralbudjbalfnngv

Graf Ferdinand fciohy.

770.289p

2200«;

27.070

1,047.054

7 110.34*4

2>onitbinDe SRídjnnngi-Slbítíiluue unb Qihnv.i I'.-bm rru geprüft unb bie ei.iielnm Bcften berniben mit cen ttnb Oilíábutbera voüfomnten «beteinfltmmenfc. fon)te
brn un ükkpí unb Dm Z.aki: ti.iballmen «3nmbi"pen er.ifpr.tcnö u-ifjeftelit gef-.inOen — 95u6a»efí, 20. ÍUIavj 1902

____ Je,«tu-ad iíiiy- Aíc 1 :■ Táry.

í’fPí unb Dm Ztű.aki: er-lpdl

1) n s t u fe 1 eh t K •€« ni H C:
Jósét' r. Ufijős. _ Sligmund r. IU«*14. _____Titus» v. Németh. Baron G(«;a Rmlváiinzky.
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Telefon 405. PHöNix STAHLWERKE Telefon 405.

3 oh. 6. fftlecümann
—Ungarische Niederlassung EEEEE—

T, 'WS. Oydr-wteesa

Xjag^er von;

.Phönix“ Mangansthal für Werkzeuge
in allen Dimensionen und Härtegraden.

Tiegelguss-Stahl.
Inneberger Kistenstahl.
Wagenfederstahl.
Feilen und Raspeln.

MT Werkzeuge allerfArt
für Mechaniker, Schlosser Schmiede, Müller, Steinmetze etc. 

„Phönix’1 Ambosse und Schraubstöcke.
Tiegelgussstahl-Bleche.
Stahlblech-Schaufeln ur.d Rechen etc. etc.

&■

GANZ ÉS TARSA
vasöntö és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. BUDAPEST. Ratibor.
Városi üzlet: Budapest IV. Kossuth Lajos-utcza 18.

1901. május 1-től IV. Ferencziek-tere 2.
Elektromos világítási 
és erőátviteli lieren- 

. . dezések . . .
egyenáramú, egy­
es több fázisú vál­

takozó áramra. 
Elektromos nagy 

vasutak, városi, bá­
nya s iparvasutak. 

Dinamógépek, elek­
tromotorok, transz­
formátorok és áram­
átalakítók, daruk és 
szivattyuk;felvonók 
szellőztetők, továb­
bá elektromos gé­
pek és teljes be­
rendezések a kar- 

bidgyártáshoz.
Áramszám­

látok,
ivlámpák,

mérőkészü­
lékek.

Lakások s épületek 
elektromos világí­
tási berendezése.

Vas-, aczél- és 
érezőntvények
építési és gépészeti 

czélokra.
Kérengöntésü 
vasúti kerekek

és
keresztezések
különleges vasból, 
elsőrangú, helyiér­
dekű, elektromos és 

keskenyvágányu 
vasutak számára.

Hengerszékek
és malombe­
rendezések­

hez szükséges 
tárgyak.

^ Aprító gépek
kőzúzók és Sattler- 
féle léczes golyó­

malmok.
* TURBINÁK, *
zsilipek és csőveze­

tékek. Papír- és 
czellulose gyártásá­
ra szolgáló gépek.

Vasnti kocsik
elsőrangú helyiér­
dekű elektromos és 
keskenyvágányu 
vasutak számára.

Vasúti
kocsialkatré­
szek, csapá­

gyak
(Korbuly szabadal­

ma.)
Forgó korongok,

tolópadok és
kitérők.

* * DARUK * *
kézi-, gőz-, petró­

leum- vagy elektr ó 
mos erővel való 

hajtásra.
Transzmissziók.

Gőz-, potróleum, 
és elektromos 

forgó ekék (Mech- 
wart szabad.) 
Petroleum- és 

benzinmotorok és 
lokomobilok (Bán­
ki szabad.)

M. sz. 151.

-MeSCHUCK
vasöntöde és

GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső Váczi-ut 29—37. szám.
Készitiüényei:

építési vasmunkák, istálló berendezési czikkek, vas- 

hidak és tetőszerkezetek, vasöntvények, oszlo­
pok, épület-bádogos munkák, fémdiszitmények, mü- 
cmlékok, szobrok, gőzgépek és kazánok utilien- 

gerek,teljeskörszivattyu-telepek berendezésű, 
zsilipek, átereszek, felvonó gépek, tartán yo k, 
csövek, „Reform 1 víztisztító készülék (Po-í 

pelka szabadalma) Vasnti kocsik: teher- és 

személyszállításra.

Hengerelt és szegecselt vasgerendák.
Wir er.uchen hafl. bei B..t.llungen, Bri.f., «to .„"S^hieP annoncirenden Firmen

Blatt ál* ftuaiio «-inL___________ 1 ________  —-------- --------------------------------------Blatt ala Quelle anführen zu wollen.

Nyom. Várnai F., Bi ,-t, fv - ; kösta-uteza 8.


